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Bolſchewiſtiſcher Widerſtand nach drei Tagen gebrochen Hohe Verluſte der Sowſels
92Weiker vorwärks in Richtung auf Kiew!

Berlin, 15. Juli. Nach dem Durch
bruch durch die ſtark befeſtigte Stalin-Linie
ſtießen dentſche Verbände am 14. Juli wei
ter in Richtung auf Kiew vor. Die
Reſte der zwiſchen Shitomir und Ber
ditſchew geworfenen Bolſchewiſten, ver
ſtärkt durch raſch zuſammengeſtellte gemiſchte
Einheiten, verſuchten, den tief nach Oſten
hineinſtoßenden Keil der deutſchen Truppen
anzugreifen. Obwohl gleichzeitig weiter
weſtlich eingeſchloſſene ſtarke Sowjetver

bände verzweifelte Ausbruchsverſuche unter
nahmen, brachen zahlenmäßig weit unter
legene deutſche Kräfte nach drei Tagen
die bolſchewiſtiſche Uebermacht.
Die eingeſchloſſenen Sowjets im Raum
weſtlich Berditſchew wurden ver
nichtet oder gefangenge nommen.
Der Widerſtand an den Flanken wurde
überall gebrochen. Die Bolſchewiſten hatten
hohe Verluſte an Menſchen, Waffen und
Gerät.

Angriffe auf Lazarettſchiffe angekündigt
Eine Noke der 5owjekregierung Inder Linie desſowjeliſchen Vernichtungswillens

Berlin, 15. Jnli. Die deutſche Regie
rung hat ihre Abſicht bekanntgegeben, La z g
rettſchiffe in der Oſtſee und im Eis
meer einzuſetzen. Aufgabe der Lazarettſchiffe
iſt es, ſchiffbrüchige, verwundete und kranke
Wehrmachtsangehörige zu retten, ohne daß
dabei ein Unterſchied zwiſchen
Freund und Feind gemacht wird.
Das Wahrzeichen des Roten Krenzes, unter
dem die Lazarettſchiffe fahren, gibt ihnen
einen Anſpruch auf Achtung ihrer menſchen
freundlichen Tätigkeit durch den Gegner, ſo
bald dieſem ihre Namen bekanntgemacht
worden ſind.

Der Sowjetregierung gilt, wie die kürz
lich bekanntgewordenen Maſſenſchlächtereien
in Oſtgalizien zeigen, das Menſchenleben
wie die Humanität überhaupt wenig. Jn der

Kämpfe in Syrien beendet
Vichy, 15. Juli. Seit über einem Monat

haben die franzöſiſchen Truppen in Syrien
unter dem Kommando von General Dentz
dem engliſchen zahlen mäßig weit
überlegenen Angreifer einen zähen
und tapferen Widerſtand geleiſtet. Da die
völlig von der Heimat abgeſchnittene fran
zöſiſche Armee, die bis zum letzten ge
kämpft hatte, den Widerſtand nicht mehr
fortzuſetzen in der Lage war, hat der Be
fehlshaber der franzöſiſchen Levantearmee
mit dem engliſchen General Wilſon eine
Waffenruhe vereinbart.

Drei Offiziere der Luftwaffe
mit dem Eichenlanb ausgezeichnek

Berlin, 15. Juli. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat

Oberleutnant. Baumbach in einem
Kampfgeſchwader,

Oberſtleutnant Dinvrt,
eines Sturzkampfgeſchwaders,

Major Storp, Kommobdovre
Kampfgeſchwaders,
das Eichenkaub zum Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes verliehen und ihnen davon in
Telegrammen Mitteilung gemacht, in denen
ihr heldenhafter Einſatz im Kampf
für die Zukunft unſeres Volkes
hervorgehoben wird.

Korvekkenkapitän Schütze erhielt

Eichenlaub zum Kikterkreuz
Aus dem Führerhauptquartier, 15. Juli.

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der
Wehrmacht hat dem Korvettenkapitän
Schütze, Kommandant eines Unterſee
bvotes das Eichen la ub zum Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes verliehen und an ihn
folgendes Telegramm gerichtet:

„Jn dankbarer Würdigung Jhres helden
haften Einſatzes im Kampf für die Zukunft
unſeres Volkes verleihe ich Jhnen anläß-
lich der Verſenkung von 200000
Tonnen feindlichen Handelsſchiffsraumes
als 23. Offizier der deutſchen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiſer
nen Kreuzes. gez. Adolf Hitler.“

Kommobdore

eines

Linie dieſes rückſichtsloſen Vernichtungs
willens liegt es, daß ſie die Benennung der
deutſchen Lazarettſchiffe mit der
Ankündigung beantwortet hat, daß ſie ihnen
den Schutz der ihnen nach völkerrechtlichen
Grundſätzen gebührt, verſagen wird.

Die Sowjetunion hat ſich auch in dieſer
Beziehung außerhalb der Völker
rechts gemeinſchaft geſtellt.

Die Bolſchewiſten bewegen ſich jenſeits
von Geſetz und Menſchentum und den ein
fachſten Grundregeln des Völkerrechts. Jn
der gleichen blutigen Art, in der ſie mit den
von ihnen unterdrückten Völkern verfahren,
möchten ſie die Welt vergewaltigen. Der
Notenwechſel zwiſchen Deutſchland
und der Sowjetunion über Lazarett-
ſchiffe offenbart die abſcheuliche, niedrige Ge
ſinnung der. Maſſenmörder im Kreml.
Diplomatiſchen Gepflogenheiten entſprechend
hatte die Reichsregierung der Sowjetregie
rung mitgeteilt, daß Deutſchland in der Oſt
ſee Lazarettſchiffe verwenden werde. Es iſt
allgemein Brauch, daß ſolche Notifizierungen
beachtet und gewahrt werden. Die Sowjet
machthaber aber bekommen es fertig, darauf
in einer Note zu antworten, in der ſie er
klären, ſie dächten gar nicht daran, die La
zarettſchiffe zu reſpektieren. Einen derarti
gen anarchiſtiſchen Standpunkt hat die Welt
bisher nicht erlebt. Zwar war nicht ganz
unbekannt, daß die bolſchewiſtiſchen Anſichten
über Kriegführung und Kampfesweiſe der

S

Auch diese schwer besttickten
Die Stalin- Linie ist bezwungen Aufn.? K. Schreiber
Panzerwerke dieses Bollwerks der Sowjets konnte den Kampf-

geist deutscher Soldaten nicht brechen

ritterlichen Auffaſſung der deutſchen Trup
pen kraß widerſprechen, aber eine derartige
verabſcheuungswürdige Geſinnung, wie ſie
in der Sowjetnote zum Ausdruck kommt,
verdient ſchärfſte Anprangerung. Der
alberne Verſuch, ſich damit zu entſchuldigen,
Deutſchland beachte die Völkerrechtsgrund
ſätze ebenfalls nicht, prallt angeſichts der un
tadeligen Haltung unſerer Truppen von
deutſchen Schild als reine Verleumdung ab.
Daß England und auch die USA mit einem
ſolchen Geſindel wie den Bolſchewiſten pak
tieren, und daß Churchill ſogar den brennen
den Wunſch hat. Stalin einen großen Teil
Europas zur Neuordnung zu überlaſſen,
zeigt noch einmal, zu welchem Untermenſchen
tum ſich die Plutokraten hingezogen fühlen.
Wer in England oder Nordamerika noch
einen Funken Anſtand beſitzt, muß ſich mit
Entſetzen von dieſen moskowitiſchen Alliier
ten abwenden.

Rooſevelts Schießbefehl beſtätigt
Willkie plauderk aus Seine Beſprechungen mit dem AsA-Präſidenken

Waſhingtor 15. Juli. WendelWillkie machte feinen Mitarbeitern und
Vertranuten davon Mitteilung, daß Präſident
Rooſevelt in mehreren Beſprechungen mit
ihm den Befehlandie USA-Flotte,
warnungslos auf deutſche Kriegsſchiffe
U-Bote und Flugzenge das Feuer zu er
öffnen beſtätigt habe. Rooſevelt habe bei
all dieſen Beſprechungen, ſo erklärte Willkie,
den feſten Entſchluß ausgedrückt, unter
allen Umſtänden den Kriegszu-ſt an d mit Deutſchland durch Herbeiführung
eines Zwiſchenfalles heranfzubeſchwö
ren. Einheiten der USA-FFlotte haben Be
fehl, unter allen Umſtänden durch Angriffs
handlungen auf deutſche Einheiten dieſen
Zwiſchenfall herbeizuführen. Den Kongreß
will, ſo ſagte Willkie, Rovſevelt erſt nach
Verkündigung des Kriegszuſtandes vor voll
endete Tatſachen ſtellen.

Die „Selbſtverkeidigungs“zone der AsA
an der eurepäiſchen Küſte

Berlin, 15. Juli. Nachdem die USA-Re
gierung erſt unlängſt Liſſabon die Zuſiche
rung gegeben hatte, die Vereinigten Staa
ten würden portugieſiſches Hoheit s-
gebiet nicht beſetzen, interpretierte
der ſtellvertretende Außenminiſter Sumner
Welles dieſe Zuſicherung jetzt in einer
Waſhingtoner Preſſekonferenz auf eine Art

und Weiſe, die praktiſch das Verſpre
chen rückgängig macht.

Wohl legen die USA Wert darauf, er
klärte Welles, daß Portugal die Souveräni-
tät über die Azvren und die Kapverdiſchen
Inſeln behalte, auch hätten die Vereinigten
Staaten keine aggreſſiven Abſichten und woll
ten die territoriale Integrität der portugie
ſiſchen Beſitzungen nicht antaſten. Aber im
gleichen Atemziuge verwies Welles auf
Rovſevelts letzte Botſchaft an den Kongreß
anläßlich der Beſetzung Jslands.
Hieraus folgerte Welles, ſei es für die
Sicherheit der USA lebensnotwendig, daß
die ſtrategiſchen Außenpoſten in den Händen
befreundeter Nationen blieben Amerikas
Politik von heute baſiere auf dem unab
änderlichen Recht der Selbſtverteidigung.

Führt man dieſe ſchwulſtigen Phantaſte
reien auf einen allgemeinverſtändlichen
Nenner zurück, ſo heißt das, Welles hat die
Zuſicherung der USA Regierung an Portu
gal einfach zurückgenommen, wobei er aller
dings um ein Alibi für ſeinen Herrn und
Meiſter Rooſevelt beſorgt war. Denn es
dürfte wohl niemand daran zweifeln, daß
Rooſevelt genau wie im Falle Jslands auch
ſkrupellosgegenportugieſiſchen
Beſitz vorgehen wird, ſobald ihm das
in ſein europäiſthes Konzeptpaßt. Die
dehnbaren und völlig undurchſichtigen Vor
ausſetzungen hierfür zu ſchaffen, iſt Sache
ſeiner politiſchen Handlanger.

Die ganze Welt
war bedroht
Von Bruno Brehm

Die Zitadelle liegt am Südoſtende der
Stadt Zloſzow. Wir kamen von Tarnopol.
Weinende Frauen und Männer mit er
ſtarrten Geſichtern kamen uns entgegen.
Wir ſtiegen den Pfad zur Zitadelle hinan.

Um die Zitadelle läuft ein Feſtungs
graben. Am Rande des Grabens ſtanden
Menſchen. Aus dem Graben quoll der Ge
ſtank der Verweſung. Der Graben ſelbſt
lag voll von Leichen. Keine von ihnen, die
nicht furchtbar verſtümmelt war und dort
verſtümmelt war. wohin das Denken der
Beſchnittenen immer drängt gleichviel, ob
das nun die Pſychoanalyſe Freuds iſt oder
die Martern der Henker in dieſen Gefäng
niſſen ſind. Vor den Geſichtern hatte man
nicht haltgemacht. Kein Menſch hätte hier
ſeinen Bruder, ſeinen Mann oder ſeinen
Vater wiederfinden können. Was abzu
ſchneiden war, war abgeſchnitten worden,
was herauszuſtechen oder herauszureißen
war. war herausgeſtochen oder herausge
riſſen worden. An der Wand des Grabens
war ein halboffenes Grab. Dort lag der
Jammer gehäuft. Unmöglich zu zählen,
aber auch unmöglich zu ſchauen.

Wir traten in den Hof der Zitadelle.
Dort lag das Unglück in langen Reihen.
Zwiſchen den Toten, vom Knaben bis zunr
Greis, gehen die Lebenden herum, und
ſuchen. Ein Mann nahm mich bei der
Hand. deutete auf einen fünfzehnjährigen
Jungen und zeigte mir das Bild auf dem
Paß. Das war mein Sohn geweſen. Eine
Frau ſagte neben mir: „Mein Mann war
Stabsarzt, dort liegt er.“ Ich kounte nicht
mehr hinſehen, ich mußte fort. Ich konnte
auch nicht mehr ſehen, ob man die Menſchen
im Hofe in aller Eile erſchoſſen oder ob
man ſie im Spitalzimmer des Gefängniſſes
vorher verſtümmelt hatte. Es war zuviel,
Die Fliegen, die Hitze, der Geſtank, die
ſchluchzenden Männer die zwiſchen den
Leichen hin und hergingen, um ihre Ange
hörigen zu ſuchen. Mich würgte und
ſchüttelte es. Unmöglich, zu zählen. Waren
es vierhundert. waren es mehr? Es war
nur eine der Folterſtätten. Weiter, weiter
Man ſoll kein Wort gebrauchen wenn ma
es nicht ſelbſt erlebt hat.
In dieſen Tagen nun, wo endlich, end

lich der blutbeſpritzte Vorhang zerriſſen
wird, der dieſes Land verhüllte, da endlich,
endlich für das furchtbare Grauen Rache
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Die Stalinl inie

genommen wird, verſucht England im Weſten
den blutbefleckten Bundesgenoſſen zu ent
laſten und der Moskauer Heeresbericht
meldet dies mit Wohlgefallen. Wie, werden
uns die unverbeſſerlichen Jdioten fragen,
nehmt ihr das den Engländern übel, da ihr
doch ſelbſt einen Vertrag mit den Bolſche
wiken gehabt habt? Iſt das wahr oder iſt
das nicht wahr Nach einer ſolchen Stunde
wie jener in der Zitadelle von Zloſzow
arbeitet das Hirn fieberhaft, da wird einem
mehr klar, als man ſonſt zu begreifen ver
mag.

Wir wiſſen, was in dem Buch des Führers
ſteht. Wir erinnern uns der Verſuche des
Führers, mit England zu einem Ueber
einkommen zu gelangen. Wir wiſſen, welches
Opfer wir im Flottenbau für dieſen Willen
gebracht haben. Es war vergeblich. Der
per hat gewußt, was uns von Oſten

er drohte. Es war kein Uebereinkommen
mit Polen oder mit der Tſchechoſlowakei
möglich, weil England es nicht wollte, weil
das blinde Frankreich nicht ſah, um was es
ging.

Nun ſehen wir es. Denken wir einmal
den Gedanken ruhig zu Ende Polen beſtünde
noch die Tſchechoſlowakei wäre noch immer
als Pfahl in das Fleiſch des Reiches
triehen. Und nun kommt mit mir auf
Rügzugsſtraßen der Sowjets und ſchaut

liegengelaſſen haben. Welche Ungetüme,
welche Anzahl! Auf einem Rückzug bleiben
dieſe Panzer liegen, weil ſie keinen Brenn
ſtoff mehr bekommen. Auf einem Vormarſch
hätten ſie in wenigen Tagen Polen nieder
gewalzt und die Tſchechoſlowakei zermalmt,
falls überhaupt an Widerſtand gedacht wor
den wäre.

Keine Stadbtwäre ohne Leichen
keller und Folterkammer geblieben, die Beſtien hätten die Beſtien
gerufen, der Ruf wäre überall gehört wor-
den, die Henker hätten ſich gefunden. Dſchin
is Khan wäre diesmal motoriſiert ge
ommen. Wo wäre dann die große Schlacht

geſchlagen worden
Lenin und Trotzki hatten verſucht, die

Revolution mit Hilfe des Judentums in
Europa und in der Welt zu verbreiten.
Muſſolini und Hitler geboten Einhalt, der
Verſuch war fehlgeſchlagen, aber wir ſollen
Eisner, Toller, Mühſam und Tibvr
Samuely doch nicht vergeſſen. Stalin hatte
ſich umgeſtellt. Der Plan der Weltrevolution
war deshalb nicht aufgegeben. Es wurde
nur der Plan der Welteroberung daraus.
Es kamen, die Fünfjahrespläne, es kamen
die Traktoren in der Landwirtſchaft, um
ſpäter für die Panzerwagen genügend Füh-
rer zu haben, es kam die Hoffnung auf die
Selbſtzerfleiſchung des Weſtens und auf das
Erſcheinen des fürchterlichſten Fortimbras,
wenn alles im Blute liege. Wie gerüſtet
wurde, das ſehen wir nun auf den Straßen
unſeres Vormarſches. Wie ernſt es mit
dieſem Einmarſch geweſen iſt und was er
für Folgen gehabt hätte, können wir nur
mit einem Schauer denken, der aus den
Leichenhaufen ſteigt.

Die Antwort darauf waren unſere
Räüſtungen, denn immer hat ein Mann
bei uns gewußt, was uns drohte. Die Ant
wort waren die Bemühungen um England,
bie Antwort war unſere atemlos ſchnelle
Kriegführung, um nur jg nicht zu ſpät für
dieſe große Abwehr zu kommen.

Alles ging den Bolſchewiſten nach Wunſch.
Der Krieg im Weſten begann. ſie konnten
ſich in Finnland und in den baltiſchen
Staaten, in Polen und in Rumänien weiter
vorſchieben. Sie ſtanden auf dem Sprung.
Jhre Rüſtung für den Angriff war vollendet. Jugvoſlawien war von ihnen mit in
den Krieg getrieben worden. Hätten wir
uns dort feſtgerannt, wäre es dort nicht ſo
ſchnell gegangen, ſie wären nach Ungarn,
ſie wären nach Böhmen vorgeſtoßen, und ſie
hätten alle Dämme niedergeriſſen, die gegen
ſie errichtet worden ſind. Mich ſchüttelte das
Grauen, als ich dies auf der Heimfahrt
überdachte. Oh nun verſtand ich auch, war
um ſich die Spanier zu dieſem Kriege mel
den, denn ſie haben in ihrem Lande die
Keller geſehen.

Wir verteidigen heute nicht nur Europa,
wir verteidigen die Welt vor der
Peſt und vor den Folter und Leichen
kellern. Wir verteidigen den körichten

d

Churchill ſucht 9chuldige ſür das ſowjetbündnis
Schlechter Eindruck in der Welt über die Küſtungsdebalte Churchill will auf der ganzen Linie beſchwichtigen

w. Stockholm, 15. Juli. Chnurchill
ſcheint ſich über Nacht überzeugt zu haben,
daß ſein Schweigen in der Rede vom
Montag über das Sowjetbündnisüberall, vermutlich beſonders in Moskan
ſelbſt, einen ſehr ungünſtigen Ein
druck hervorgerufen hatte. Er entſchloß
ſich daher 'ſchleunigſt, am Dienstag im
Unterhaus die Lücke ſo gut es noch
ging, zu füllen. Seine haſtige Jmproviſa
tion leitete er mit der Bemerkung ein,
Ende der vorigen Woche ſei es möglich ge
worden. eine ſolide Abmachung zwiſchen
England und der Sowjetunion zuſtande zu
bringen, von der er aunehme, daß ſie die
Zuſtimmung beider Völker genieße. Ziel
dieſes Paktes ſei die Fortſetzung des Krie
ges gegen Hitler- Deutſchland mit allen
Mitteln

Das Hauptverdienſt an dem Bündnis
mißt Churchill, er bekanntlich für alle
Fälle immer ſeine e gene Mitwirkung
an problematiſchen Unternehmungen be

Drahtmeldung unseres Vertreters)
ſcheiden in den Hintergrund rückt,
damit er Schuldige für einen Fehlſchlag
bereithalten kann, ſeinem Freund Eben
und dem Botſchafter Sir Stafford Cripps
bei, die unermüdlich darum bemüht geweſen
ſeien, einen raſchen Abſchluß herbeizufüh-
ren. Er gab ſich einen großen Ruck, als er
erklärte, die Sowjetunion ſei jetzt Englands
Alliierter. Er hat offenbar eingeſehen und
vielleicht auch von den Sowjets daran er
innert worden, daß alles Deuteln an dem
Bündnischarakter des engliſch-ſowjetiſchen
Verhältniſſes keinen Zweck mehr hat.

Um die ſogar von Churchill empfundene
Klippe der Belaſtung mit dem
Kommunismus zu unſchiffen, zitierte
er ein paar Sätze aus der letzten Rede des
ſüd afrikaniſchen Miniſterpräſidenten Smuts.
Dieſer ſcheint nach den erſten Berichten zum
Sowjetpakt überhaupt geſchwiegen zu haben.
Allerdings wird jetzt von ihm bekannt, daß
er ſich von dem Verdacht eines Zuſammen
gehens mit den Bolſchewiſten ſchleunigſt zu

Der Bericht des OKW.:

Bomben auf Hull und die Reede von Suez
Drei Frachter vernichtet 20 britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen

Aus dem Führerhauptquartier,15. Juli. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Die Operationen im Oſten ſind in ſtetigem
Fortſchreiten.

Jm Kampf gegen Großbritannien bom
bardierte die Luftwaffe in der letzten Nacht mit
ſtärkeren Kräften abermals den Verſorgungshafen
Hull. Ausgebreitete Brände entſtanden. Jm
St. Georgs-Kangl wurde ein Handels
8 i von 6000 BRT durch Bombenwurf ver
en kt.

Jn Nordafrika zerſprengten deutſche Jäger
Anſammlungen britiſcher Kraftfahrzeuge bei Sidi
el Barani. Deutſche Kampfflugzenge brachten
feindliche Batterien um Tobruk zum Schweigen.

Ein Verband deutſcher Kampfflugzeuge bom

bardierte in der Nacht zum 14. Juli britiſche Schiffe
auf der Reede von Suez. Zwei Frachter
mit zuſammen 12 000 BRT wurden vern ich
zwei weitere große Schiffe erhielten Volltreffer.

Bei Angriffsverſuchen britiſcher Kampf und
Jagdflugzeuge an der Sieterire wurden
geſtern durch Jäger und Flakartillerie z wölf,
durch Marineartillerie ein feindliches Flugzeug
abgeſchoſſen.

Britiſche Kampfflugzeuge warfen in der letzten
Nacht Spreng- und Brandbomben in Nord weſt
deutſchland, vor allem in Hannover ſo
wie im Küſtengebiet. Die Zivilbevölkerung hatte
einige Verluſte an Toten und Verletzten Nachtjäger
und Flakartillerie ſchoſſen ſieben der angreifen
den britiſchen Kampfflugzeuge ab.

ſeltſame Funde deulſcher
Infankeriſten am Peipus-See

Berlin, 15. Juli. Deutſche Jnfanteriſten,
die am 18. Juli im Raum von Pleskau
am Peipus-See einer langen ſowjeti
ſchen Nachſchubkolonne den Weg abſchnitten
und ſie nach kurzem Feuergefecht erbeuteten,

fanden in mehreren mitgeführten Luxus
nd r die zſeltfamſten Dinge vor.euch das an, was ſie dort an Panget wagen ie. Wagen waren mit dicken Tepe

pichen ausgelegt und auf das komfort
tabelſte ausgeſtattet. Auf eleganten Friſier
tiſchen lagen Puderdoſen, Flaeons mit Par
füm und allerlei intime Toilettegegenſtände,
die im allgemeinen nicht zur Ausrüſtung
einer kämpfenden Truppe gehören. Mehrere
kleine Wandſchränke enthielten durchein
andergeworfene Damengarderobe
und Wäſcheſtücke. Wie die gefangen
genommenen Fahrer ausſagten, hatten dieſe
Luxuswagen zu dem Troß der bolſchewiſti
ſchen Funktionäre gehört, die ſich ſchon vor
einigen Tagen mit ihren jüdiſchen Konku
s rechtzeitig in Sicherheit gebracht

ätten.

die erſten ſpaniſchen Freiwilligen
auf dentſchem Boden

Berlin, 15. Juli. Jn Berlin traf am
14. Juli aus Madrid der Kommandeur der
ſpaniſchen Freiwilligen-Diviſiton, General
Munos Grande, mit dem Chef des
Stabes, Oberſt Troncoſo, und einigen
weiteren Offizieren des Diviſionsſtabes ein.

Am 16. Juli wird der erſte Transport
der ſpaniſchen Freiwilligen im Kampf gegen
den Bolſchewismus bei Saarburg eintreffen.
Dieſe erſten Einheiten der „Blauen Legivn“,
die in mehreren Zügen deutſches Reichsgebiet
erreichen, umfaſſen mehrere tauſend Mann.
Weitere Transporte werden noch mehrere
Tage durch das deutſche Reichsgebiet an die
Oſtfront rollen. Die ſpaniſchen Freiwilligen

Einheiten ſetzen ſich faſt ausnahmelos aus
nativnalen Kämpfern aus dem ſpaniſchen
Bürgerkrieg zuſammen. Es handelt ſich üm
durchweg langjährige ausgebildete Soldaten,
die hervorragend ausgerüſtet ſind.

Jkalieniſche Auszeichnung
deutſcher Afrikakämpfer

Berlin, 15. Juli. Jm Namen des Königs
und Kaiſers Viktor Emanuel übergab am
8. Juli der Oberbefehlshaber der ita
lieniſchen Streitkräfte in Nordafrika Armee
general Exzellenz Gariboldi, im Rah-
men einer Feierlichkeit einer Anzahl von
Angehörigen des deutſchen Afrikakorps in
Gegenwart des Befehlshabers des deutſchen
Afrikakorps, General der Panzertruppen
Rommel, die ihnen für beſondere
Tapferkeit verliehenen Auszeichnungen.
Es erhielten 26 Offiziere, Unteroffiziere und
Mannſchaften die ſilberne Tapferkeits-
medaille, 290 Offiziere, Unteroffiziere und
Mannſchaften die bronzene Tapferkeits
medaille und 18 Offiziere, Unteroffiziere und
Mannſchaften das Kriegsverdienſt-
kreuz für Tapferkeit

Politische
Der Führer hat auf Vorſchlag von Reichs

miniſter Dr. Goebbels den Miniſterialdirigenten im
Reichsminiſterium für Volksaufklärung und Propa
ganda, Hans Hinkel, Generalſekretär der Reichs
kulturkammer, zum Miniſterialdirektor ernannt.

Die erſten krogatiſchen Freiwilligen für den
Kampf gegen den bolſchewiſtiſchen Weltfeind, eine
größere Einheit von Angehörigen der kroatiſchen
Luftwaffe, verließen am Dienstag Agram.

Nach einem ſchweren Herzleiden verſtarb in
Bonn einer der bedeutendſten Dramatiker unſerer
Zeit, Paul Joſef Cremers. Zu ſeinen Werken,
die völkiſches Schickſal lebendig werden ließen ge
hören „Die Marneſchlacht“, weiter „Die Rhein
landträgödie“ (in Halle üraufgeführt) und „1813“.

358 deutſche Frauen und Kinder, die aus
Niederländiſch-Oſtindien evakuiert wurden, trafen
am Montag in Kobe (Japan) mit dem Paſſagier
dampfer „Aſgma Maru“ ein und wurden von einer
großen Abordnung der deutſchen Kolonie begrüßt.
Eine Gruppe von 60 Perſonen reiſte nach Kyoto
ab, während der Reſt nach Tokio weiterreiſen ſoll.

Rundschau
Ein britiſches zweimotoriges Flugzeug, mit

Feldpoſt für Malta an Bord, iſt vor der portu
gieſiſchen Hafenſtadt Fao ins Meer geſtürzt,
r und untergegangen. Die Beſatzung ging
verloren.

Nach Meldungen aus Kairo iſt in einem großen
Militärlager der Briten in der Nähe Kairos, wo
14 000 Offiziere und Mannſchaften untergebracht
ſind, Typhus ausgebrochen. Die engliſche Zenſur
hat ſtreng verboten, in der Preſſe hierüber zu
berichten.

Wie die italieniſche Zeitung Meſſaggero“ aus
Ankarg meldet, iſt das Verwaltungsgebäude der
SuezKanal Geſellſchaft beim letzten deutſchen Luft
angriff von Port Said veſchädigt worden. Jm
Kanal ſelbſt ſoll ein 5000-B9iTFrachter getroffen
ſein, der die Schifffahrt teilweiſe vehindert.

Zu ernſten kommuniſtiſchen Tumulten kam es am
Montag in den Straßen von Buenos Aires. Die
Polizei griff ein und konnte vier Rädelsführer
verhaften. Sämtliche vier Verhafteten trugen un
verkennbar jüdiſche Namen.

tet

in Syrien,

reinigen ſtrebte. Smuts habe, ſo erklärte
Churchill, betont, daß es ſich nicht um ein
Bündnis mit den Kommuniſten han
dele. Wenn Deutſchland, ſo ſagte dieſer,
Rußland zur Verteidigung getrieben hat,
wünſchen wir ihm alles Gute, ohne uns mit
den Kommuniſten auch nur einen Augen
blick zu identifizieren. Dies, ſo erklärte
Churchill zur Krönung dieſes Eiertanzes,
ſei auch ſeine Auffaſſung.Das war das, was W. C. nachzuholen für
unbedingt vpportun hielt. Dann ging er mit
einem Seufzer der Erleichterung auf das
ſyriſche Thema über, indem er betonte,
daß es ihm leider nicht möglich ſei, über
die Waffenſtillſtandsbedingungen zu ſprechen.
England ſuche, ſo meinte er ſcheinheilig,
keine Vorteile in Syrien. Es habelediglich die Abſicht, Deutſchland zu ſchlagen
und den Krieg zu gewinnen. Daß England
das Libanon- Gebiet bereits den Juden ver
ſprochen hat, erzählte er dem Unterhaus
allerdings nicht. Gleichzeitig fabelte Chur
chill jedoch von der Wahrung der hiſto
riſchen Intereſſen Frankreichs

i deren Primat vor allen
anderen europäiſchen Intereſſen gewahrt
werden ſolle.

Um das Preſtige der engliſchen Nah-Oſt
Generale etwas aufzubeſſern, ſpendete
Churchill Wavell das Lob, die irakiſche
Revolte niedergeſchlagen und gleichzeitig die
Verteidigung an der Grenze Libyens weiter
geleitet zu haben. Jn Syrien habe die
Führung in den Händen des Generals
Wilſon gelegen, der ſich in Griechenland
als Meiſter der Räumungskunſt
erwieſen und in beiden Fällen bewunderns
werte Beiſpiele militäriſchen Schneids ge
liefert habe.

Zum Schluß beſchäftigte ſich Churchill
noch mit der bekannten Kritik eines eng
liſchen Offiziers an der Kriegsproduk-
tion. Er erklärte in dieſem recht inter
eſſanten Teile ſeiner Rede, daß er ſehr
beunruhigt über die Wirkungen
dieſer Kritik im Auslande ſei.
Die Behauptung, die engliſche Jnduſtrie ſei
nur zu 75 v. H. ihrer Kapazität ausgenutzt,
müſſe in den USA und anderen mit Eng
land befreundeten Ländern den Eindruck er
wecken, als würde die engliſche Induſtrie
ſchlecht geleitet. Salche ſenſationellen Er
klärungen dürften nicht wiederholt werden.
Er habe inzwiſchen ſelbſt die offiziellen Be
richte geleſen und eine ernſthafteNachprüfung bei den zuſtändigen Mini-
ſterien veranlaßt. Jn Kürze werde er eine

z vollſtändige und umfaſſende Erklä-
ne ehe um den frhhech tenEindruck, der in der Welt hervorgerüfenſei, zu beſeitigen.

AsAKüſtenſtalionen
werden ausgebauf

Neuyork, 15. Juli. Präſident Rooſevelt
unterzeichnete eine Geſetzesvorlage, die dem
Marineminiſterium 31 Millionen Dollar
zum Ausbau von zehn Küſtenſtationen zur
Verfügung ſtellt.

Flucht der Admiralität ins Dunkle
Drahtmeldung unseres Vertreters)

w. Stockholm, 15. Juli. Die engliſche
Admiralität hat ſich entſchloſſen, alle regel
mäßigen Angaben über Schiffsverſenkungen
einzuſtellen. Von jetzt ab ſollen ſolche Be
richte nur nvch von Zeit zu Zeit vhne
Bindung an beſtimmte Abſtände erſcheinen.
Als Zweck dieſer Aenderung wird an
gegeben, dem Feinde ſollten keinerlei Jn
formatiovnen vermittelt werden. Das iſt
natürlich Humbug. Um für die Flucht in
die völlige Dunkelheit eine entſprechende Abſprungbaſis zu finden, hat
Churchill die letzte ſogenannte Monats
ſtatiſtik, nämlich für Juni, in beſonders
toller Weiſe gefälſcht. Aus den mehr als
800 000 BRT verlorenen Schiffsraumes gibt
er lediglich 329000 BRT zu.

Angriffsverſuche bei Sollum
und Tobruk abgewieſen

Rom, 15. Juli. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut:

Jn Nordafrika haben an der Sollum-
Front unſere Truppen einen Annäherungsverſuch
von Panzerkräften abgewieſen. An der Tobruk-
Front wurde ein Angriff feindlicher Trupps gegen
einen unſerer Stützpunkte abgeſchlagen.

Die Luftſtreitkräfte der Achſe haben zu
wiederholten Malen die Befeſtigungen und den
Hafen von Tobruk heftig angegriffen. Andere
Verbände bombardierten britiſche vorgeſchobene
Stützpunkte und Anlagen. Jn der Ogſe Siwa
zwiſchen Sidi-el-Barani und Marſa Matruk haben
Jagdflieger im Tiefflug motoriſierte Einheiten an
gegriffen und dabei einige Kraftfahrzeuge zerſtört.

Schweizer Spießer, den blindgemachten
Nordamerikaner, wir verteidigen die Menſch
heit vor den Ratten, die wir nun in ihren
wahren und letzten Schlupfwinkeln aufge
ſtöhbert und bei ihrem furchtbaren Werk ge
ſehen haben. Daß wir das Werk erſt in ſo
ſpäter, ja in allerletzter Stunde tun
konnten, das iſt die Schuld England s.

Welch ein Kampf uns bevorſtand, hat der
Führer von allem Anfang an gewußt. Ehren
wir ſein. Schweigen, überlegen wir, wie
hart es ihm angekommen ſein mag. Gehe
jeder von uns einmal mit ſich ſelbſt zu
Gericht, welche Einwände er gegen dies und
jenes gehabt hat. Er konnte ſie haben, weil

er nicht das Ganze ſah, weil er nicht das
Ganze wußte. Wenn ihm aber jetzt der
Feuerſchein dieſes großen Endkampfes alles
beleuchtet, dann muß er einſehen, wie win
zig, belanglos, töricht und zeitvorbei ſeine
Einwände waren, und wie alles, was ge
ſchehen iſt und noch geſchehen muß, nur von
dieſem einen Geſichtspunkt aus betrachtet
werden kann. Wie töricht wird da alles Ge
ſtreite über Kirchen, Kronen, Schulen Frei
heit, Bindung und alle die angeblich ſo
großen Fragen In den Kellern des Todes,
in den Folterkammern unter der Erde
gelten alle dieſe Fragen nicht dort herrſcht,
von unterdrückten Schreien durchgellt, ein

ſchauerliches Schweigen, das die ganze Welt
bedroht hat.

Was wäre aus dir geworden,
wollen wir fragen, wenn deine kleinen
Wünſche, die dir ſo groß und wichtig er
ſchienen ſind, erfüllt worden wären und du
dann hätteſt in den Keller ſteigen und hoffen
müſſen, daß ein gnädiger HWker dir bald
den Schuß in das Genick gibt? Gebt ruhig
zu, daß ihr alle blind wart und nicht wußtet,
wie nahe das furchtbare Verhängnis ſchon
drohte. Und hoffen wir, daß auch die an
dere Welt verſteht. warum wir ſo hart und
ſo ſchnell zuſchlagen mußten, wollten wir
nicht um ein paar Minuten zu ſpät kommen.
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Jhre Bermählung geben bekannt

Georg Bittner

Elſa Bittner
geb. Herbſt

Nach kurzem ſchwerem Krankenlager ver
ſchied mein innigſtgeliebter Mann, unſer
güter, treuſorgender Vater, Rb.gnſp.

Arthur Orthey
Jnh. des gold. Treudienſt-Ehrenzeichens

im Alter von 61 Jahren.
In tiefer Trauer

Elſa Orthey
Elfriede Orthey

Helmut Orthey.
Halle (Saale), den 15. Juli 1941.
WalterSteinbachStr. 18.
Die Beerdigung findet am Freitag, um
14.30 Uhr, von der Kapelle des Südfried
hofes aus ſtatt. Freundlich zugedachte
Kranzſpenden bitte bei der Beerdigungs
anſtalt W. Jahnke, RudolfHaymStr. 38,
abzugeben.

Jm Kampf für Führer, Volk und
Vaterland fand am 30. Juni bei
einem Sturmangriff im Oſten
mein einziger, geliebter Sohn,
unſer guter Bruder, Schwager
und Onkel

Helmut Stumpff
Leutnant und Kompaniechef

in einem Jnf.Regt.
Träger des goldenen Ehrenzeichens der
HitlerJugend, im 26. Lebensjahre den
Heldentod an der Spitze ſeiner Kompanie.

Jn tiefer, ſtolzer Trauer
Helmuth Stumpff, Apotheker
ÜrſulaHeinecke geb. Stumpff
Jrmgard Storch geb. Stumpff
Dr. Ernſt Heinecke, Städt. Ober

verwaltungsrat
Henry Storch, Apotheker,
Unterſturmführ., z. Z. i. Felde

Halle (Saale), den 14. Juli 1941.
Reilſtraße 58 und Marsſtraße 13.

Bebra, Hindenburgſtraße 2a.

Nach ſchwerer Krankheit entſchlief uner
wartet mein lieber Mann, unſer guter
Vater, Schwiegervater und Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel

Wilhelm Boy
im 65. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Charlotte Boye geb. Eckſtädt
nebſt Kindern.

Halle (Saale), den 15. Juli 1941.
Barbaraſtraße 8 b.

Die Beerdigung findet am Freitag, dem
18. Juli, 13* Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus ſtatt. n

Hane (Saale), 16, Jult 1941 Kirchnerſir. 2,

c Jhre vollzogene Trauung geben bekannt

Bruno Fritz
Margarete Fritz

geb. Rath

Jm Juli 1941
Hindenburgſtraße 47Halle (Saale)
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Bei den ſchweren Kämpfen im
Oſten fiel am 4. Juli mein ge
liebter Mann, der treuſorgende
Vater ſeiner Kinder, mein lieber
Sohn, guter Bruder, Schwager,
Neffe, Vetter, unſer geliebter
Enkel, Gefreiter

Karl Hemer
im Alter von 27 Jahren.

Dankſagung V Für Führer und Vaterland fiel
am 23. Juni im Oſten einer

X unſerer Beſten, der Sportkamerad

Arthur Kulf
Soldat in einem Reiterregt.

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme

beim Ableben meines lieben Mannes danke
ich auf dieſem Wege allen Freunden und Be
kannten. Familien Nachrichten vermittelt

Margarete Carl

Dölau, im Juli 1941.

im Alter von 21 Jahren.
Mit ſeinem frohen und einſatzbereiten
Weſen wird er uns unvergeſſen bleiben.

Radf. Klub „Wanderer“, Reideburg
Halle (Saale), den 15. Jul
Steinweg 50o

In tiefer Trauer

Familie Hauck.

2

ie Hemer zuverläſſig
i 1941.

Mitteldeutſche Kational Zeitung

Mein lieber Mann und der gute Vater
ſeines Söhnchens, unſer lieber Sohn,
Bruder, Schwager und Schwiegerſohn

Karl Hartmann
fand am 26. Juni bei den Kämpfen im Oſten als Krad
ſchütze in treuer Pflichterfüllung für ſein Vaterland den
Heldentod

Annemarie Hartmann geb. Martin u. Sohn
Luiſe Wagner verw. Hartmann
Lieſelotte Kiehne geb. Hartmann u. Kinder
Max Martin
Oberpoſtrat i. R. Dr. Wagner
Oberfeldarzt Dr. Kiehne.

Bitterfeld, Goslar, Magdeburg.

war der Beſten einer.

Bei den Kämpfen im Oſten fand am
26. Juni unſer treuer Mitarbeiter

Karl Hartmann
als Kradſchütze den Heldentod für ſein Vaterland. Sein

Andenken wird in unſerem Werk weiterleben, denn er

Betriebsführer und Gefolgſchaft
Gebr. Hartmann, Ammendorf.

Jm Kampf um Großdeutſchlands Zukunft
verloren wir aus unſeren Reihen die
Kameraden

Kurt Wullſchläger
Hermann Dreſcher

Wir ſind ſtolz auf ſie und werden ihr Andenken in Ehren
halten.

Techniſche Nothilfe
Der Führer der O. G. Halle

Rudolph
e Bereitſchaftsführer.

Der einzige Sohn des früh verſtorbenen
Mitbegründers unſerer Firma, unſer lieber
Neffe und treuer Mitarbeiter am gemein
ſamen Werk

Karl Hartmann
fand als Kradſchütze beiden Kämpfen im Oſten am

für fein Vaterland den Heldenkod.

Konſul Walter Hartmann
Erich Hartmann
Dr. Martin Hartmann
und Familien,.

z land. Er fiel im gleichen Alter von 27 Jahren wie ſein
26. Juni im 33. Lebensjahr in treuer Pflichterfüllung Vater a ecs

Am 26. Juni 1941 fiel im Oſten unſer
geliebter Sohn, der Obergefreite

Heinrich Müller
getren ſeinem Fahneneid für Führer, Volk und Vater

In tiefſtem Weh
Karl Schildknecht und Frau Gertrud

verw. Müller geb. Röder.

Halle (Saale), Wörthſtraße 1. 2

Bei den ſchweren Kämpfen im Südoſten fiel
am 6. Juli für ſeinen geliebten raek und
Deutſchlands Zukunft unſer ſo Heißgeliebter
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, unſer
ganzer Stolz, unſere ganze Hoffnung, der
Unteroffizier

Hermann Reiche
im Alter von 27 Jahren. Als porbildlicher Soldat kämpfter ber its t Polen, im Weſten n den van r

eigen n unſagbarem Schmerz zHermann Reiche und Frau Martha geb. Schmidt,
Georg Reiche, z. Z. im Felde, und Frau Annelieſe

geb. Schmidt nebſt Margot
Georg Schönemann, z. Z. im Felde, und Frau Erni

geb. Reiche nebſt Arnv- Georg
und alle Verwandten
Frieda Rothe als treue Helferin

Höhnſtedt, im Juli 1941

Wir erhielten heute die für uns unfaßbare
Nachricht, daß mein innigſtgeliebter Mann,
mein lieber, guter Papi, unſer ſo hoffnungs
voller Sohn, lieber Bruder, Schwiegerſohn,
Schwager und Onkel, der Kaufmann

Ulrich Sziede
Leutnant in einem Jnfanterie-Regiment,

25. Juni 1941 im 34. Lebensjahre im Oſten in vorbild
r Pflichterfüllung für Führer und Vaterland den Helden

tod ſtarb.
Jn ſtolzer Trauer
Fridel Sziede geb. Methe

und Sohn Klaus
Beiderſeitige Eltern und Geſchwiſter

ale), den 14. Juli 1941Halle (Sa
i Straße 9 IILauchſtäd

Ni en, Hindenburgſtraße 17
Beleidsbeſuchen bitten wir abzuſehenVon

Für ſeinen Führer und Groß-
deutſchland fiel im Oſten unſer
lieber Kamerad

Alrich Sziede
Leutnant in einem Jnfanterie- Regiment.

Wir werden ihn nicht vergeſſen.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Schultheiß- Brauerei

Niederlage Halle.

Wir erhielten die unfaßbare Nachricht,
daß am 26. Juni im Oſten unſer hoff
nungsvoller Sohn, mein einziger Bruder,
mein lieber Onkel, Unteroffizier in einem
Kr.Sch.Batl.

Gerhard Beſtel
Träger des E. K. II

6 Wochen vor ſeinem 26. Geburtstag in treuer Pflicht
erfüllung für Führer und Vaterland gefallen iſt.

Jn unſagbarem Schmerz
Otto Beſtel und Fran
Charlotte Knappe geb. Beſtel
Giſelg Knappe

Halle (Säſale), den 16. Juli 194 STriftſtraße 30.

Unſere geliebte Mutter, Frau

Martha Grüneberg
geb. Wende

iſt am 9. Juli, vormittags 113/4 Uhr, im geſegneten Alter
von 84 Jahren für immer von uns gegangen.
Um ſie trauern ihre dankbaren Kinder.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Friedrich Freiermuth und Frau Helene

geb. Grüneberg
Halke (Saale), den 14. Juli 1941.

Preßlersberg 11, I.
Die Beiſetzung erfolgte im Sinne der Verſtorbenen in
aller Stille.

Mein liebſter, einziger Lebenskamerad, unſer beſter, treu
ſorgender Vater und Großvates

Berthold Huch
iſt von uns gegangen. Er wurde am Donnerstag, dem
n Juli 1941, im 83. Lebensjahr von ſchwerem Leiden
erlöſt.
Ein ſelten lauterer Charakter, ein Leben voll Treue und
Pflichterfüllung iſt nicht mehr.

Jn tiefem Schmerz
Adelheid Huch geb. Dorn
Elſe Zwicker geb. Huch
Charlotte Huch
Eberhard Zwicker

Halle (Saale), den 14. Juli 1941.
Seebener Straße 176.

Nachruf
Am 12. d. Mts. verſchied unerwartet unſer ehemaliges
Gefolgſchaftsmitglied, der Arbeitsveteran Herr s

Wilhelm Kaufmann
Ueber 20 Jahre hatte der Verſtorbene ſeine Arbeitskraft
in treuer Pflichterfüllung unſerem Betriebe zur Ver
fügung geſtellt.
Wir werden ſeiner ſtets in Dankbarkeit gedenken.

Betriebsführer dent Gefolgſchaft
rer

AktienMalzfabrik Könnern.
Könnern, den 14. Juli 1941.

Nachruf!

Am 13. Juli verſtarb unſer früherer Hofmeiſter, Herr

Ernſt Müller
Der Verſtorbene leiſtete dem Tierzuchtinſtitut 55 Jahre lang
vorbildlich treue Dienſte. Er hat bereits unter deſſen erfolg
reichen Gründer Prof. Julius Kühn wertvollſte Mitarbeit ge
tän. Allen Mitarbeitern war er durch ſeine Treue Arbeit
ſamkeit und Kameradſchaft ſtets ein leuchtendes Vorbild. Seit
31. März 1932 im Ruheſtand lebend, hat er mit dem Tier
zuchtinſtikut weiterhin kameradſchaftliche Verbindung gehalten.

Wir werden dieſes vorbildlichen Arbeitskameraden ſtets in
ehrender Anerkennung gedenken.

Direktor und Gefolgſchaft
des Tierzuchtinſtitutes Halle

Heute morgen verſchied in Bremen unſere
Arbeitskameradin

IJlſe Kralemann
Laborantin,

Wir verlieren in der allzu früh Verſtorbenen
eine tüchtige, allzeit geſchätzte Mitarbeiterin,
deren Andenken wir ſtets in Ehren halten
werden.

Betriebsführung und Gefolgſchaft

der Buna-Werke G. m. b. H., Schkopau.

Statt Karten!

J die unendlich vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme beim
bleben meiner lieben Frau und unſerer treuſorgenden Mutter

Anna Markgraf
geb. Stephan

können wir nur auf dieſem Wege allen Verwandten, Freundenund Bekannten herzlichen Dank Wueſprechen a

Beſonderen Dank der Feuerwehr, der NS. Frauenſchaft, dem
NS. Kriegerbund, dem Turnverein und dem Rauchklub Langen
Birke insbeſondere Herrn Pfarrer Laſſe für ſeine troſtreichen

orte.

Franz Markgraf und Kinder
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Darum ſichern Sie ſich Jhre Teilnahme an den erien werden neue Kurſe für alle Jnftrumente,

j i L i Si timmbildung, Chorſingen (Männer und GemiſchterR m t l ch e 5 en e er den Deren An Cher und Gemeinſchaftsmuſizieren zuſammengeſtellt.
Oeffentliche Stenermahnung

In der Zeit vom 10. bis 1599 Jult 1041 z e t kurſe: Kartenvorverkaufsſtelle KöF., Gr. Ulrichſtr. 26,waren fällig: Grundſteuer, Hauszinsſteuer, bDeutsehen Stenogratenschaft e. a g S Ruf: 242 45, Volksbildungsſtätte Halle, Dorotheenſtr. 1,
e eKanalbenutzungsgebühr, Straßenreinigungsbei

trag, Müllabfuhrgebühr und Schulgeld für die
ſtädtiſchen Schulen für Juli 1941, Getränke

ſteuer, Lohnſümmenſteuer und Bürgerſteuer für Arbeitneh
mer für Juni 1941, Hundeſteuer für Juli September 1941,
ſowie Beitrag zur Jnduſtrie- und Handelskammer für 1940
und zur Handwerkskammer für 1941.

An die Zahlung wird hiermit erinnert. Für verſpä
tete Zahlungen ſind Säumniszuſchläge zu entrſchten. Nicht
geſtundete Rückſtände werden ohne weitere Mahnung ge

verufserztehungs
Kreis verband Kalle legt

S See 2

Stenotypiſtinnen werden täglich geſucht!
Der Bedarf an Stenotypiſtinnen in Wirtſchaft,

Handel und Gewerbe iſt groß. Nur diejenigen Be
werberinnen haben den Vorzug, die die Fertigkeiten
in der Reichskurzſchrift und im Zehnfingertaſtſchrei

R S Hat sra o
y

Feſtliches Variete mit den vier Philipps. 17. Juli, 19.30
Uhr, Stadtſchützenhaus. Karten zu 1, RM. bis zu
3,50. RM. Kartenverkaufsſtelle: Gr. Ulrichſtraße 26 ſo
wie in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen.

Vercnstfaltungen

Anmeldungen werden laufend entgegen
genommen.

Anmeldeſtellen: Für Sprachkurſe, Arbeitskreiſe und Muſik

277 71.Ruf

wäng Worſeigerüngen

Am Mittwoch, dem 16. Juli, verſteigere ich meiſtbietend
gegen bar um 10 Uhr Adolf-Hitler-Ring 13: Möbel u. a. S.ringe d a en Der Oberet v ben beherrſchen. Gründliche Ausbildung erhalten Obergerichtsvollzieher Dietrichalle den 16. Juli er Oberbürgermeiſter Sie dur Teilnahme an folgenden Lehrgemein F.arten lung folge hrs Peſsen Wandern

Ammendorf
Oeffentliche Steuermahnung Dienstag und Freitag, 18.20--20.90 Uhr tenverkaufsſtelle 1, Gr. Ulrichſtr. 26, erhältlich. bis an Ihr Cebensende erreichen Sie durch eine

Am 15. Juli 1941 waren folgende Steuern fällig: 5/41 Dienstag und Freitag, 20.00-21.30 Uhr; Dampferfahrt nach Wettin: 17. Juli. Abfahrt 12 Uhr, R ſich
rn für Juli u 36 Stunden, 8,50 RM. ar terbriee. Rückfahrt ab Wettin 18 Uhr. An entenverſicherung.
Gemeindegrundſteuer für Juli 1941. ift i unft in Halle gegen 21 Uhr. Jn Wettin AufenthaltSeweit die Steuern nicht über dieſen Zeitpunkt hinaus e en a onnertiag 20.00--21.30 Uhr; „Kleiner Schweizerling“. Teilnehmerkarten n Mehr als 10 0

n ſind hat Zahlung bis ſpäteſtens 18. d. M. an 8/41 Dienstag und Donnerstag 18.20 20.00 Uhr ſeine 1,40 RM., Kinder 0,70 RM in der Karten des eingelegten Kapitals beträgt die Jahresrenteie hieſige Stadtkaſſe zu erfolgen. Nach Ablauf dieſes
Termins werden Rückſtände zwangsweiſe beigetrieben.

Eine Behändigung von Mahnzetteln findet nicht ſtatt.
Ammendorf den 16. Juli 1941.

Der Bürgermeiſter
J. V.: Roth, Erſter Beigeogpneter.

Parteiamtiiche

bekanntmachungen
Kreisleltung HalleStadt

Ortsgruppe Berliner Straße:
Am Freitag, dem 18. Juli 1941, um 20 Uhr, in der

Aula der Friedrich-Nietzſche-Schule öffentliche Ortsgruppen

veranſtaltung. Es ſpricht Gaupropagandaleiter Pg. Theodor e aWeiſe. Alle Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen des Polksgenoſſen! Sofortige Anmeldung gewähr Sommerferien ab 21. Julibis einſchl. 24. Auguſt.
Srtsgruppenbereiches werden eingeladen. Für Partei- leiſtet Jhnen die Wahl des betreffenden Wochen Wiederbeginn des Unterrichts in allen Muſikkurſen n alten Gaststätten die

Kurzſchrift-Einführung:
1/41 Montag und Donnerstag, 15.00 16.30 Uhr;
2741 Montag und Donnerstag, 18.20-20.00 Uhr;
3/41. Montag und Donnerstag, 20.00--21.30 Uhr;

36 Stunden, 8,50 RM.
Kurzſchrift-Eilſchrift-Einführung:

9741 Montag und Donnerstag,
36 Stundeß, 8,50 RM.

Eilſchrift-Praxis:
21/41 Tag und Zeit wird noch feſtgeſetzt.

Maſchinenſchreiben-Einführung:
14/41 Montag und Donnerstag, 16.30-18.00 Uhr;
22/41 Mittwoch, 18.20-20.00 Uhr;
23/41 Mittwoch, 20.00-21.30 Uhr;

36 Stunden, 12.50 RM.
MaſchinenſchreibenForthildung:

19741 Dienstag und Freitag,
20741 Dienstag und Freitag,

18.20—20.00 Uhr;

18.20—20.00 Uhr;
20.00-—21.30 Uhr;

20. Juli Fußwanderung nach Hohenweiden über Röpzig.
Für Schwimmer Badegelegenheit. Treffen: 7.30 Uhr,
HorſtWeſſelKampfhahn. Führung WF. Schleip. Teil
nehmerkarten zum Preiſe von 0,20 RM. in der Kar

verkaufsſtelle 1, Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Volks„Halle (S.), Dorotheenſtr. 1, Ruf: 277 71
Sommerferien ab 21. Juli bis einſchl. 24. Auguſt.

Wiederbeginn des Unterrichts für alle Sprachkurſe und
Arbeitskreiſe Montag, den 25. Auguſt 1941

Anmeldungen für Fremdſprachen und Arbeitskreiſe im
Photographieren, Zeichnen, Baſteln, Deutſch, Rechnen
zu Beginn des Winterſemeſter s werden be
reits jetzt entgegengenommen

Eine guteßapitalanlage
mit garantiert hohen Erträgniſſen

eines 65 jährigen und älteren Mannes.
Verlangen Sie unter Angabe Jhres Alters ein
ausführliches Angebot.

-Nitr ripziorr.
EBENSVERSICHERUNGSCGESEISCHAFT AUF GEGENSEMGEE

Generalagentur Johannes Er b
Halle a. S., Bernburger Straße 18

Masfkschufe36 Stunden, 12,50 RM.

genoſſen Pflichtverſammlung. tages zur Teilnahme nach Jhrem eigenen Ermeſſen am Montag, dem 25. Auguſt 1941. Nach den

VAerlangt e
Stadithegter alle

Heute, Mittwoch, Anfang 19 Uhr,
Ende 22 Uhr

Schäfchen zur Linken
Operette von Karlheinz Gutheim

Donnerstag, Anfang 19, Ende 22 Uhr
Abſchiedsabend für Saby Jähz

u. Adolf Peter Hoffmann
Karl III. und Anna von

Oeſterreich
Luſtſpiel von Manfried Rößner

vom ersten bis
Filmmeter

in dem tollen

In den weiteren

Alte Promenade süsi feier Ineod danegger (awilla Homn, Gust. Fröhlim Worner ninz bnete einer H. A. Schleſtov Kita Ecdlith
e e vieht zugeſass. Jugend zugelessent 2, s Unr Links der Isar Abrobesſiseher Tene withtem

e e auf dem Drahfseil WunderpferdVorverkauf tägl.

lachen u. schmunzeln

Hans Moser

Wieder läßt der große Wiener

Marla Eis, Else Elstor

Tägl.: 2.50, 5.25, 8.00 Uhr

Morgen letzter Tage
Von diezem Fflm ist jeder

regtlos hegeigtert!

Rako c
Marsch

Morgen
zum letzten
über

Ausgezeic
Lustspiel

die über alle HindernisseHauptrollen:
triumphiert, mit

Gründgens,

Taägl. 2.30, 5. 15, 8.00 Unr
11--12 Uhr. Vorverkauf täglich II--12 Uhr I Vorverk. iägl

s ö
Der größte deufsche Film,
der bisher gedreht wurde!

Höchstprädikat

Film der Nation

Wanos!, 6isela Vnlen. Gust.

Igäl. unt. 14 J. micht zugelassen

letzter Tage

Paula Wessely W fort
Guslav Günädgens

So endete eine Liebe
Täglich: 2.50, 5,20, 7.50 Uhr

Jugendliche zugelassen.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

hnet mit dem

Schauspieler a höpt f j Ie e ge Emil Iannings Phillipsniederprassein. hinte einer grot- Liebe. JFgrgſnang Marian, Hedwig
d

Hilde Körber Fritz Kampers Leo Peukert

rechts der Spree
Jugendliche nicht zugelassen.

ich ab 1.00 Uhr.

Großes

Ein Ufa-Großßlm mit

Bau
TOttteleind.

Täglich 2.50, 5.20, 7.50 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

Donnerstag,
15.30 Uhr Donnerstea

4 Uhr:

Gr. GaplsFerien-Kinderfest
Leitung: Jäger-Westphal

Kinderbelusfigungen aller Arf Tänze des

Jeden Mittwoch und tiete nannte gés an
nachmittags

II

Heute bis Donnerstag
Die Entführung

Gustav Fröhlich
Marieluise Claudius

N. s. G.

durchDonnerstag, d. 17. un 1941, 19.30 Uhr,

Stadtschützenhaus
Fesſieches Variete
Ein Triüumph
er LesungDeufschlands welfberühmfe Universal-

artisten

durch rude

in ihrer einzigertigen, vielseifigen
arfisfischen Schau

Charlie und ein Fahrrad
Roxy's Raclio-Sinfoniker

Los Toledos
maskierfe einzigartige Blifzjongleure

4 Phillips
sensafionelſe Perche-Balance-Aki

Karin Karinowa
„der lebende Kreisel“

Carter ger grohe Manipulstor
Karten zu RM b. 8.50 noch zu haben
Vorverkauf: Theaterring, Barfüßerstr. 7; Ver-
kehrsverein; W. Langert, Marktplatz 2; C.
Woide, Steiaweg 25; Grün am Reileck; Hallische

Nachrichten am Steintor und

der

Jugendliche zugelassen. äufe 7Figur, paſſend für
Kellner, zu verkauf.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr. Hohenzollernſtr. 5,

ca. 15000 u Wavenſett guterhaltener, zwei
fach und genäht,

Komplette

eingetroffen W. Hempet, Inh. A. Pefo,

Sfadtfheatfer Balletts Kasperlefheater Walter Jansen tHerbert Wiik, H. Engelmann Ppony- und Eselreiten Unterhalfungs- Anfang täglich 5.00 und 7.30 Uhr. KdF., rohe Uhichstrahe 25
erpe e r s Konzert Umzüge durch den Tierpark Deine Zeitung, die C Jugendliche verboten.

Joachim Brennecke p e e 50 Pig., 1. i Pfg., Tebrenene Privat2. Kind 15 jedes weitere eigene Kin re i. 2E. Zorchett Sobel lebe 2 onnenten re l Kontrolikasse PRäh e mittagstiſchKarl John, Clemens Hasse van aucht en Fauſen uIlse Werner, Carsfa Löck rer Sein Meier, tlalle (8.), Den er rnummi- 8 Be Klaus ße 25 D AngeboteTaglich: 2.30 8.15 8.00 Vnr. erſ e ranzng e ne e hen wette Zorn Se Kieneetease e e v
Schreidmaschine

gut erh., sucht
Max schultz

Welche
Frau würde bei ein

/u Verwieken

II links. Gold und Silberbruch ren ſamer DanAm 17. Juli 1941 sollen am Alten m von So leioriger Srake 56. Kamer Dame gegenThüringer Bahnhof Leder Taschen Münzen, Vorkriegsgeldd Maercker z(0. e
treibriemen lampen Zahngold, Brillen Für gebrauchte net h S

Wohnung i. Nord.
Angebote F. 1745Möbel

Univerzitätsring

am Stadtiheeter
öffentlich verkauft werden. Treff- 17021027900 mmm. jpziger Straße 83 und Kleidungsstücke M hapunkt von Interessenten 10 Uhr an Preisangebote unt. o 0 Se C Wo77s7 n 6 m MNZ, Halle S.

Wir verlängern nochmals der Gaststätte z. Schwan““, Königstr. A 1741 MNZ, Rie en. A. u. C. m r reise

ü i beckplatz. 7 sbis einschſ. Donnersfag Güterabfertigung Halle (Saale). Koffer Euer e S Seibstfahrer draſeveg 1 Zurück
S

OhmKrü er braun, 5 Röhren, i. Ceipziger Str. Möllerhaus auch reparaturbedürftig; Schreibmaschine,
tadelloſem Zuſtand S guterhaltene, gesucht. Preisangebote unt. Alt Sil her

2 zu verkaufen, nehme re Gold
a Partei- Uniformen evtl. Wechſelſtrom R 5555 an die MNZ, Halle/Saale. iſe vildergoig r. Jdae ne

Der peckende

Emil -Jannings-Großfilm der Tobis
Jugendl. über 14 J. zugelassen.

sowie sämtliche

ſtets vorrätig

für alle Gliederungen
Ausrüsfungsgegenstände

Uniform-Bezugschein

empfänger in Zahl.
Zuſchriften K. 9648
MRZ, Kleinſchmied.

Saautmals
Ein geſchloſſener

Ktrabenhändler
dazugehörigen Schreibhmaschine

kauft

ar Stefm
kauft laufend

Auwelier Walter
Ecke Hauptpost
Gen. A 4171363

Martinsberg 14C

z Kut 31500 und 25307erforderlich Verkaufsstelle der Leipzigerstraße 93, neben Kaffee Zorn Blaue Eilhoten KleintransporteTäglich s unc s Unr. Reichszeugmeisterei V 1/4873 yarkautt z Verbaufs Wagen Guterhaltenen Korb
ASsSM A N. N aswald. Löbejün Küchenherd und Anzug Sommeranzug kinderwagen z

äuf: Nauendorf 396. modern, zu verkauf. Kleiderſchrank zu ler ſeichter e vo unr. guterhaltenen
Halle-Saale, Große Ulrichstraße 49 W. Oehring, kaufen geſucht. An Se Werenzue Gr re Wahn ge zu kaufen geſucht.

Gegr. 1848 Stliten- Halle, Wansſelder gebote an Arno Se ſchaute Jig, ars er t s Zuſcheten den
h 8 dreschmaschlne Str. 58, Ruf 32856. Bee Ronn neuwertig, zu kau kaufen geſucht. Eil MNZ, Kleinſchmied.e fahrbar, dopp. Reiten r hege ozart en geſucht. Ange angebote K. 9649 ele n e ne Sportwagen bote J 1748 MN3, MNR, Kleinſchmied.r antung maustrauen! e e Waett un vettanſ. en Koffer Ainte I uAvfaltt 15.30 Uhr vön d. Genemerbrüecke Betſfedern mann, Könnern. Hardenbergſtr. 3, I grammophon Kinderbett e fahnenfab rin

Fanſta rn mann Wenn e adio, guterhalten, und 2 Bettſtellen ſportwagen Den werten Ein alle eam Sonntag, dem 20. Junf Komme Donnversfag, den Tiſchdecke e kaufen geſucht. mit Matratze, zu Sſaubſauger ſof. wohnern v. Könnern alle S Martins
Aptahrt 930 Ohr von d. d en 17. Z5 auf n Handarbeit, gehäkelt, R e len Kurt zu kaufen gen e r h rn Zugelassen zum Verkaut von Dienst
Karten nach Wettin nur im Vorverkau merkt von r Gr. 1,65 X 1,54 m, MNZ, M 3 Zuſchriften 1749 ziereiehVerkehrsbüro Roter Turm erhältlich. Stehe am Rofen Jurm. zu verkaufen. Vaschvörhe Puppenwagen ne Ranniſche M Halle. Schuhmacherei zeiehnungen der NSDAP.

Ato Kretsch Staibetrebe M Soenke Geſeniusſtr. 27, Tr. wieder eröffnet habe Kann Wanne renviereckig und oval,

Ruf 22137. in die „MN3“

modern, und Roller
u. bitte um gütigen Klein Transporte

MNZ, Kleinſchmied.

kräftig gearbeitet Zu kaufen geſucht.Spiegel t s Zuſchriften K. 9652 Zuſpruch. Kuf 299 21 Otto Kütger Straße 3.Meiner werfen Kundschait zur Zum werten u n e rer ein ſeſted AltsIher, e
verkaufen. Lands hKennitnis, de unser Geschett a Rüster, 2,20 m, m. re er n Korb. Lühr Fahrräder Sbermunzen Hartmannplatz 10.

Anrichte. Couch u. Sessel, Schlafz., rechts, nach 18 Uhr. ntere LeipzigerStr auch reparaturbed., au tut Ehrenerklärungjeden Mittwoch einf. Küeh. lische, Betſst. in roh, r. Ecke Kl. Mäarkerſir kauft Wurmſtich, Miehtrauchergeschlossen bleibt. Handtuch-Halter 3,50 RM. 7 L. Wucherer Str. 41 Georg Dunker, Juwelier Nehme die Beleidigungen gegen
r Garbenbinder en flalie, Leipn Snahe 16 in ſ bis 3 Tagen Frau und kri. Dopier wonnenGoldene Sie Dölau Rom Skipkec gebraucht, e e Helm orgon alle, Lelpziger sfrahe Nsh. sof. kostenſos re ebenso die falschen

d b ben. Reide u kaufen geſucht. J ehauptungen reuevoll zurück.hrstraße 21. abzuge eid zu f geſuch Gen. Owst, A (41 1348 aboraterlum Hansa ptung o cFranz Zimmermann und Frau burg, Grenzſtr. 4, Kleinanzeigen Preisangeb. K 9647 Friedrichshegen P Willi Schade, Wettin
v. Berlin, Abornallee 49
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Stumme Zeugen

Ein Kahn in träger Ruhe,
Desgleichen zwei Paar Schuhe
Wem wurde hier zu heiß?

Wer weiß! Aufn.: Atlantie

Die Wilde Saale forderke ein Opfer
Kurz nach 18 Uhr bemerkten geſtern

Spieler auf den Tennisplätzen am Sand
anger, daß am Ufer der Wilden Saale unter
den an plötzlich eine große Auf
regung entſtand. Ein kleiner Junge von
etwa ſieben Jahren war vom Waſſer abge
trieben worden und verſunken. Die Tennis
ſpieler riefen ſofort Hilfe herbei, und kurze
Zeit darauf langten Männer der Feuerlöſch
polizei mit einem Schlauchboot und Tauch
geräten an der Unglücksſtelle an. Sie be
mühten ſich etwa eine Stunde, das Kind im
Waſſer zu finden. Die Bergungsverſuche
blieben aber erfolglos.

Tod durch ſcheuende Pferde
Gegen 7.15 Uhr fuhr ein zweiſpänniges

Pferdefuhrwerk den Krienitzanger an der
halliſchen Stadtgrenze in Richtung Grube
von der Heydt. Kurz vor der Grube ſcheu
ten die Pferde aus unbekannter Urſache
und gingen durch. Dabei wurde ein etwa
65 Jahre alter Jnvalide, der auf der
Fahrbahn Kohlen auflas, überfahren. Er
war ſofort tot.

Von der Markin-Lukher-Aniverſilät
Der Ordinarius für wirtſchaftlicheStaatswiſſenſchaften und Direktor des

Staats wiſſenſchaftlichen Seminars an der
MartinLutherUniverſität, Profeſſor Dr.
Muhs, iſt zum Reichsredner der Luft
waffe beſtellt worden. Profeſſor Muhs iſt
ſeit längeren Jahren im Vortragsdienſt der
deutſchen Wehrmacht, beſonders auf dem
Gebiet der Wehr- und Kriegswirtſchaft tätig.

Inkendank Mühlinghaus Leiler
der Slädtiſchen Bühnen in Hildesheim

Mit der künſtleriſchen Leitung der Städti
ſchen Bühnen Hildesheim wurde ab 1. Okto
ber 1941 Jntendant Hanns Mühling-
haus vom Mitteldeutſchen Landestheater,
Gau Halle-Merſeburg, beauftragt. Die
Wahl erfolgte in einer Sitzung der erwei
terten Theaterkommiſſion einſtimmig. Außer
Intendant Mühlinghaus ſtanden noch zwei
bekannte Theaterleiter größerer Bühnen
und ein Oberſpielleiter in engerer Wahl.
Abſchiedsabend G. Jäh A. P. Hoffmann

Am Donnerstag verabſchieden ſich Gaby
Jäh und Adolf Peter Hoffmann in dem
Luſtſpiel „Karl III. und Anna von Oeſter
reich“ vom halliſchen Theaterpublikum.

Goldenes Dokkorjubiläum
Profeſſor D. Dr. W. Staerk in Jena be

ging ſein goldenes Doktorjubiläum. Die
philoſophiſche Fakultät der Martin-Luther
Univerſität Halle, wo er vor 50 Jahren
promovierte, hat ihm das goldene Diplom
zugeſtellt.

Verdnunkelnung. Von Mittwoch
21.16 Uhr bis Donnerstag 4.56 Uhr. Mond
aufgang Donnerstag 0.34 Uhr, Mondunter
gang Donnerstag 12.39 Uhr.

„Brot ist auek far Iks
Kind das Riektigel Es

bietet den Voil gehalt der naturgewach
e Getreide t an wertvollen Aus

austoffen, Vitaminen und Migeralsalzen
und damit dem Kindlichen Organismaus

r das, was er un
achsen und Gedeihen braucht.
Machen Sie einen Versucht

ZtelametaBrot, das be ks mal
Vollkornbrot aus gewase henen

en tkhaletem Getreide, i nebeeklärenden Drackechriſteg u habe ie

Schubert- Läden
B. Lebensmittelge schläften

Der letzte Schultag vor den ganz großen Ferien
Kleiner Beſuch bei einer frohgemulen halliſchen J

Sieben Wochen lang werden die Spatzen
auf dem Schulhof keinen anſtändigen
Happen Frühſtücksbrot mehr zwiſchen den
Schnabel bekommen. Sieben Wochen lang
bleiben in den Klaſſen die Fähnchen auf der
Rußlandkarte nach dem Frontverlauf vom
16. Juli ſtecken. Und ſieben Wochen lang
wird auch das letzte beſchriebene Blatt im
Klaſſenbuch nicht umgewendet, auf dem
als Jnhalt des letzten Schultages ſteht:
Zenſurenverteilung und Flaggenhiſſung.

Denn die vielbeſprochene neue Regelung
des Schuljahres ſteht vor der Tür. Morgen
bekommen zum erſtenmal im ganzen Land
von der Unſtrut bis zum Harz die Schüler
und Schülerinnen mitten im Hochſommer
ihre „Oſterzenſuren“, ihre Verſetzungs-
zeugniſſe. Früher, zu Oſtern, wiſchten
ſich nur die Väter der Tunichtgute den
Schweiß von der Stirn, wenn ſie die Zen
ſuren laſen. Heuer, im Juli, tun es zum
erſtenmal auch die Väter von Muſter
ſchülern.

Eigentlich müßte es auch zum erſtenmal
mehr gute Verſetzungen als das ſchreckliche
Gegenteil davon geben. Denn wenn man
ſchon früher rückſichtsvoller Weiſe den Eltern
keine trüben Oſtertage bereiten wollte mit
dem übertrieben peſſimiſtiſchen Urteil des
Lehrers über ſich, ſo doch erſt recht nicht
heute, wo die Mutter ſieben Wochen lang be
trübt zu blicken droht, und der Vater noch
ganz anders! Außerdem könnte Vater ſchon
acht Wochen vorher unbedachter Weiſe geſagt
haben: „Wenn die Verſetzung diesmal nicht
klappt, gibt es die Hälfte Taſchengeld für
die Ferien! Wie, wenn er das vorſchnelle
Wort nachher auch wahrmachen müßte? Um
ihm dieſe Peinlichkeit zu erſparen, könnte
man ſich manchen guten Sohn vorſtellen, der
ſich mit mehr Eifer als in früheren Jahren
der guten Sache zuwendete. Es bedürfte
natürlich einer Umfrage bei den halliſchen
Schülerinnen und Schülern, um hierüber
ſtatiſtiſches Material zu ſammeln.

Es beſteht aber guter Grund zu der An

Noch einmal lauscht alles dem Lehrer

nahme, daß ſie bloß wie in all den Jahren
vorher auch diesmal die Tage bis morgen
gezählt haben und weiter, daß ſie ſich ſieben
Wochen lang ihres Lebens noch mehr freuen
als ſonſt ſchon. Das erlauſchte man ſchon
mit halbem Ohr, das vernahm man ſchon
auf der Treppe, als man geſtern zu einer
halliſchen Jungenklaſſe an ihrem
vorletzten Schultag vordrang. Dreizehn-
jährige, die Haare hell, die Arme bräunlich,
die Naſen ſommerſproſſenübertupft von der
Juliſonne, ſaßen da auf ihren Bänken und
ſchieden ſich in nichts von Jungen früherer
et mit ihren altmodiſchen Sommer
erien.

Ausſtatkungsbeihilfen für Hausgehilfinnen
Von 600 bis 1500 RM. Nachprüfung der Haushalte mit mehreren Hilfskräften

Jn Anerkennung der Leiſtungen der
Hausgehilfinnen in kinderreichen Haus
haltungen und um den Einſatz von Haus
gehilfinnen in ſolchen Haushaltungen zu
fördern, hat der Beauftragte für den Vier-
jahresplan mit Verordnung vom 12. Mai
1941 beſtimmt, daß Hausgehilfinnen, die
langfriſtig in kinderreichen Haushaltungen
tätig ſind, eine Ausſtattungsbeihilfe
erhalten können.

Nach den Durchführungsvorſchriften des
Reichsarbeitsminiſters erhalten die Beihilfe
Hausgehilfinnen deutſcher Volkszugehörig
keit (Volkszugehörige Deutſcher Staats
angehörigkeit und Volksdeutſche, wenn ſie in
Haushaltungen deutſcher Staatsangehöriger
mit mindeſtens drei Kindern unter 14 Jah
ren wenigſtens vier Jahre tätig ſind.) Die
Beihilfe kann auch für eine Tätigkeit in
volksdeutſchen Haushaltungen gewährt wer
den. Es werden hierbei Beſchäftigungs
zeiten oder Lehrzeiten im kinderreichen
Haushalt ſeit dem 1. Januar 1939 berück
ſichtigt. Die Beihilfe beträgt nach vier-
jähriger Tätigkeit 600 RM. und erhöht ſich
für jedes weitere Jahr um 150 RM. Der
Höchſtbetrag der Beihilfe, der nach
zehnjähriger Tätigkeit erreicht wird, beträgt
1500 RM. Die Ausſtattungsbeihilfe wird
der Hausgehilfin bei ihrer Heirat oder nach
der Vollendung des 30. Lebensjahres aus
gezahlt; hat die Hausgehilfin die Anwart
ſchaft ſchon früher erworben, ſo wird die
Ausſtattungsbeihilfe bis dahin auf einem
verzinslichen Sperrguthaben bei einer
Sparkaſſe angelegt.

Wegen des ödringenden Bedarfes an

Hausgehilfinnen, vor allem für kinder
reiche Famlien, muß in den Fällen, in
denen in einem Haushalt mehrere Haus
gehilfinnen oder Hausangeſtellte tätig ſind,
geprüft werden, ob die Beſchäftigung meh
rerer Kräfte unter den heutigen Arbeits
einſatzverhältniſſen zu rechtfertigen
iſt. Nach einer dritten Durchführungs-
verordnung zur Verorönung über die Be
ſchränkung des Arbeitsplatzwechſels vom
10. Juli 1941 müſſen deshalb Haushaltungen,
die am 15. Auguſt 1941 mehr als eine Haus
gehilfin oder Hausangeſtellte oder gleich
zeitig neben einer Hausangeſtellten eine
Hausgehilfin beſchäftigen, dies bis zum
1. September 1941 dem Arbeitsamt auf
einem vorgeſchriebenen Formblatt anzeigen.

Ergibt die Nachprüfung, daß die Weiter
beſchäftigung aller Kräfte den Bedürfniſſen
der Volksgemeinſchaft widerſpricht, ſo kann
das Arbeitsamt das Arbeitsverhältnis der
überzähligen zweiten vder weiteren Haus
gehilfin oder Hausangeſtellten durch ſchrift
lichen Beſcheid an den Haushaltungsvorſtand
löſen, um die dadurch gewonnenen Ar
beitskräfte einem anderen Einſatz zu
zuführen. Soll eine Arbeitskraft in eine
Haushaltung eingeſtellt werden, in der ſich
ſchon eine Hausgehilfin oder eine Haus
angeſtellte befindet, dann iſt nach der gleichen
Verorönung im Gegenſatz zu der bisherigen
Regelung künftig die Zuſtimmung des
Arbeitsamtes auch dann notwendig,
wenn der Haushaltung Kinder unter
14 Jahren angehören. Nähere Auskunft
erteilen die Arbeitsämter.

Martha verzichtete gern auf Arbeit

Ein Tag genügte ihr ſchon völlig Vergeblicher Fluchtverſuch in Halle
Die 29jährige Martha H. in Halle iſt

wohl mehr leichtſinnig als bösartig veran
lagt, ſie hat aber leider eine ebenſo große
Zuneigung zu des Lebens Freuden, wie
Abneigung zur Arbeit. Schon als Fünf-
zehnjährige ſchwärmte ſie übermäßig für
Männerbekanntſchaften auf der Straße,
doch da griff der Staat erzieheriſch ein, und
Martha wurde für mehrere Jahre einer
Erziehungsanſtalt überwieſen. Nach ihrer
Entlaſſung ging es auch eine Zeitlang gut,
dann aber übte die Straße wieder ihre An
ziehungskraft aus und Martha bummelte
erwerbslos umher, bis ſie 1936 für eine
Zeit die ſtraffe Zucht eines Arbeitshauſes
kennenlernte. 1941 kam ſie nach Halle
und hier wurde das kräftige Mädchen vom
Arbeitsamt einem Bauer in Maſchwitz zu
Landarbeiten überwieſen. Am 1. Mai kam
ſie an, wurde freudig begrüßt und ließ es
ſich an dem gaſtfreien Tiſche des Bauern
zunächſt einmal recht gut ſchmecken, um für
die arbeitsreiche kommende Zeit Kraft zu
ſammeln. Der Feiertag war ſo recht nach
Marthas Geſchmack geweſen, doch als es
am nächſten Tage an die Arbeit gehen
ſollte, verzichtete ſie auf die unbeliebte Be
ſchäftigung n zog ſich freudeſtrahlend nach

alle zurück.2 Doch wenn der Menſch Pech hat: bereits

am nächſten Tage begegnete ſie einem Kri
minalbeamten, der ſie kannte und der
wußte, daß ſie in Maſchwitz arbeiten ſollte.

Der ſprach ſie an und lud ſie ein, ihm zu
folgen. Nun aber ſah Martha ihre ſchön
ſten Zukunftspläne ins Waſſer fallen und
ſie verſuchte, ſich durch eilige Flucht einer
unangenehmen Ausſprache zu entziehen,
doch vergeblich, der Beamte holte ſie bald
ein und hielt ſie am Arm feſt. Jetzt aber
kämpfte Martha um ihre Freiheit, ſie
widerſetzte ſich dem Beamten, ſchlug, kratzte
und ſchrie, als ob ihr das größte Unrecht
angetan werden ſollte, bis ein zweiter
Beamter dazukam und ſie nun unter ſiche
rer Obhut abgeführt werden konnte. Bei
der Verhandlung vor dem halliſchen Richter
war Martha zwar voll geſtändig, ſie machte
aber durchaus nicht den Eindruck, als ob
ſie allzu viel Reue empfinde. Sie wurde
wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt
und wegen Arbeitsvertragsbruch zu einer
Geſamtſtrafe von neun Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Laſtauto ſtreifte die Straßenbahn. Gegen
16.35 Uhr ſtreifte ein unbekannt gebliebe
ner Laſtkraftwagen beim Ueberholen vor
dem Grundſtück Merſeburger Straße 150
den Motorwagen einer Straßenbahn der
Linie 4. Am Motorwagen wurde der vor
dere linke Handgriff abgeriſſen, das Tür
ſchloß beſchädigt und die Türſcheibe einge
drückt. Durch Glasſcherben wurde ein auf
der Plattform ſtehender Kinderwagen leicht
beſchädigt. Es kam niemand zu Schaden.

ungenklaſſe, die ſich morgen in alle Winde zerſtrent

Aufn:: MNgvBilderdienſt (Schulze)

Die gewohnte Unruhe des vorletzten
Schultages geiſterte durch die nachmittags
warme Klaſſe. Boten mit Liſten für den
Klaſſenlehrer, Boten mit Feſtſtellungen
über die Altmaterialſammlung kamen
das Klopfen an der Tür ruhte ſelten. Auf
beiden Tafeln, in allen vierzig Heften, auf
allen dreißig Bänken, auf der ſonnentrüben
Fenſterſcheibe überall ſchien groß und
ſonntagsrot das Datum zu leuchten:
„17. Juli!“ Vierzig Münder ſprachen
gleichzeitig, als der Klaſſenlehrer bis zu
letzt der kluge Lenker des beginnenden
Feriengalopps nach dem Programm der
nächſten ſieben Wochen fragte. „Zur Ernte
hilfe nach Sachſenl“ „Zu meinen Groß
eltern nach Schleſien aufs Land!“ „Zu
meinem Onkel nach Oſtpreußen aufs Dorf!“
„Jch auch!“ „Jch gehe zur Erntehilfe!“
Und ſie ſahen dabei aus, als würde mit
ihrer Hilfe in dieſem Sommer manches
Fuder Korn ſicher unter Dach und Fach
kommen, geborgen von jungen, flinken,
fröhlichen Händen.

„Jhr Lehrer ſah in dieſem Augenblick
keinen Deut weniger unternehmungsluſtig
aus. „Und ich fange übermorgen bei der
Stadt an, ich helfe da drei Wochen von
meinen Ferien aus. Jm übrigen, ihr wißt
ja, wir fangen wieder an am 8. September
morgens. „8. September“, wiederholten
die Jungenſtimmen wie ein Gedicht zum
Auswendiglernen. Aber eigentlich klangen
die Stimmen, als ſagten ſie immer nur:
„Sieben Wochen Ferien!“ F. S.

Die neuen Poſtwerkzeichen

Die neuen Poſtwertzeichen mit dem
Kopfbild des Führers, die vom 1. Auguſt
ab zur Ausgabe kommen, werden im geſam
ten großdeutſchen Machtbereich gültig ſein,
demnach auch im Elſaß, in Lothringen und
in Luxemburg. Marken mit Ueberdruck
werden für Elſaß, Lothringen und Luxem
burg dann nicht mehr hergeſtellt.

Heffenkliche 5kenermahnung
Der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle

erläßt im heutigen Anzeigenteil eine öffent
liche Steuermahnung für Steuern, die in
der Zeit vom 10. bis 15. Juli 1941 fällig
waren.

Verkehrsſtörung der Straßenbahn. Ge
gen 11.50 Uhr brach vor dem Grundſtück
Ranniſche Straße 20 das rechte Hinterrad
eines Pferdefuhrwerks. Das Fuhrwerk
blieb zwiſchen den Schienen der Straßen
bahn liegen. Für die Straßenbahn ent
ſtand eine Verkehrsſtörung von 40 Minu
ten. Das Fuhrwerk mußte abgeſchleppt
werden, Perſonen wurden nicht verletzt.
LDaſtauto gegen Radfahrer. An der Ecke
Merſeburger/Lauchſtädter Straße ſtießen
geſtern gegen 19 Uhr ein Laſtkraftwagen
und ein Radfahrer zuſammen. Der Rad
fahrer kam zu Fall und erlitt Hautab
ſchürfungen an beiden Handgelenken. Das
Fahrrad wurde ſtark beſchädigt.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feiern
am 18. Juli Mechanikermeiſter Conrad
Siege und ſeine Ehefrau Berta geb.

itze.

Das »Sgger- Kreuz ist das
Garanfiezeichen fär be
währte Arzneimittel, die sich
die ganze Welt erobert haben.
»Sagera-Arzneimiftel werden
von den Arzten in aller Welt ver
ordnet und von Millionen mit

t vertrauensvoller Zuversicht
J gebraucht

S
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Turnen Hport Spiel
46. Deutſche Leichtathleik

Meiſterſchaften

Reichsſportführer von Tſchammer und
Oſten hat den 46. Deutſchen Leichtathletik-Meiſter
ſchaften, die am Wochenende im Olympiaſtadion
entſchieden werden, nachſtehende Geleitworte ge
widmet:

„Zum zweiten Male im Kriege tritt die deutſche
Leichtathletik mit ihren Deutſchen Meiſterſchaften und
damit mit einer Demonſtration der ungebrochenen
deutſchen Kraft vor die Oeffentlichkeit. Zahl und
Wert der Meldungen ſind auch in dieſem Jahre
einer Deutſchen Meiſterſchaft durchaus würdig. Die

Leiſtungen werden, darauf vertraue ich, gerade
durch das Bewußtſein aller Teilnehmer und Teil
nehmerinnen, daß ſie im Kriege ſtarten, wachſen

Stehen doch die zweiten Kriegsmeiſterſchaften
der Leichtathletik unter dem Eindruck des Opfers,
das auch die Spitzenklaſſe der deutſchen Leicht
athleten ihrem Vaterlande gebracht hat. Jch wei
es mit Beſtimmtheit, daß für alle Teilnehmer un
für alle Zuſchauer dieſer t g. dieKameraden, die bei dem Befreinugskampf im Oſten
den Tod gefunden haben, unſichtbar, aber darumum ſo wirkſemer als Vorbilder im Geiſte teilhaben,

am ſtärkſten bei den Wettkämpfen, bei denen ſie nun
fehlen müſſen. Der Opfertod der Gefallenen und
das Streben der Lebenden im Olympiaſtadion nach
höchſter Leiſtung wird es dem Volke immer be
wußter werden laſſen, daß alle unſere Arbeit dem
Vaterlande gilt.“

ur Stunde ſind es rund 800 Teilnehmer und
Teilnehmerinnen, die für 848 Einzelkämpfe und für
79 Staffeln gemeldet ſind. Dadurch iſt das Vor
jahresergebnis ganz beträchtlich übertroffen worden.

Die Streitmacht für das Braune Zand“

Jm Braunen Band, dem zweiten deutſchen
00 900 Mark Rennen über 2400 Meter, ſind noch
28 Pferde ſtartberechtigt. Allerdings liegen die
Erklärungen aus Rom über die von Ztalien ge
meldeten Bewerber noch nicht vor. Unter den
Dreijährigen vertritt Orator, der Zweite aus dem
DeutſchlandPreis, die beſte Klaſſe, nachdem der
Sieger Magnat nicht genannt war und Nuvolari
ſich inzwiſchen eine Huſprellung zugezogen hat, die
ihn zu einer unfreiwilligen Pauſe zwingt. Weiter
hin ſind Grünſpecht und Werber, von den älteſten
Pferden Gewerke, Sonnenorden ſowie die guten

Sportgeraäte Sportbekleldung Sportschuhe

Sporthaus H. Schnee Nachfolger
Grosse Steinstraße 84 Neunhänser 5 Brüderstraße 2

Franzoſen der Münchner Ställe, Treſor, Tranſporer
und Biriki, zu nennen. Aus Jtalien werden der
vierjährige Gagalo, der in dieſem Jahre ſchon
Bellini ſchlug, und die gleichaltrige Michela
erwartet.

Um den TſchammerPokal treffen ſich nach den
nicht zu Ende geführten oder unentſchieden ver
laufenen Spielen der erſten Schlußrunde am
20, Juli erneut RotWeiß Frankfurt und Vf 99
Köln, ſowie TuS Helene Alteneſſen und Weſtende
Hamborn. Viktoria Köln und Fortung Düſſeldorf
holen ihr Spiel am 27. Juli nach.

Der auf der Nürnberger Radrennbahn Reichels
dorfer Keller für den 3. Auguſt angeſetzte Länder
kampf Deutſchland Schweiz iſt auf einen noch zu
beſtimmenden Termin im Monat September ver
ſchoben worden.

Die SaalſportRadmeiſterſchaften wurden vom
Reichsfachamt nach Dresden vergeben, wo ſie an
einem noch genau zu beſtimmenden Zeitpunkt im
Oktober abgewickelt werden ſollen.

Mitteldeutſchland

Hund fiel eine Fürſe an
Eigentümer zu Gefängnis verurteilt

Torgau. Im Herbſt v. J. trieb der Mel
ker Alex B. eine Kuhherde auf die Elbwie
ſen bei Böſewig (Kr, Wittenberg). Plötzlich
fiel ſein Hund eine Färſe an, die aus einer
fremden ebenfalls dort weidenden Herde
ſtammte, und richtete ſie ſo zu, daß man an
ihrem Aufkommen zunächſt zweifelte. Der
Eigentümer des Tieres ſtellte Strafantrag
gegen B., der ſich vor dem Amtsgericht Kem
berg wegen Tierquälerei zu verantworten hatte. Sein ſtrafbares Verhalten
wurde darin erblickt, daß er nicht die ge
ringſten Anſtalten getroffen hatte, ſeinen
Hund von dem Tier zurückzuhalten. Er
hatte ruhig zugeſehen, wie der Hund
die Färſe umherhetzte und ſie durch Biſſe
ſchwer verletzte. Das Gericht hat ihn auf
Grund der Zeugenausſagen als überführt
angeſehen und verurteilte ihn zu drei
Monaten Gefängnis. Gegen dieſes
Urteil legte der Angeklagte Berufung ein,
die jetzt vor der Großen Strafkammer
Torgau verhandelt wurde. Die Strafkam
mer verwarf die Berufung.

Arbeit und Wirtſchaſt
Wiehtiges in Kürze

Profeſſor Nickliſch 65 Jahre alt. Am 19. Juli
vollendet Profeſſor Dr. rer. pol. Dr. vec. h. c.
Se Karl Nickliſch ſein 65. Lebensjahr.
Seine Verdffentlichungen waren teilweiſe von bahn
brechender Bedeutung für die r eſchaft. Ex iſt weiterhin Begründer und Herausgeber
der Zeitſchrift „Die Betriebswirtſchaft“ und des
„Handwörterbuchs der Betriebswirtſchaft“. Die be
ſonderen Verdienſte des Gelehrten liegen in der
Förderung des ſyſtematiſchen Aufbaues der Be
triebswirtſchaftslehre und auf dem Gebiet der
Erziehung des Nachwuchſes für die Wirtſchaft zum
Gemeinſchaftsdenken.

Reifenluftdruck muß erhöht werden. Zur
Verlängerung der Lebensdauer von Luftreifen hat
der Reichsverkehrsminiſter angeordnet, daß der
Luftdruck von Kraftfahrzeugreifen um 30 bzw.
15 v. H. erhöht wird. Die Erhöhung des Luftdrucks
um 30 v. H. gilt für die ſogenannten Millimeter
größen auf 18-, 20- und 22ZollFelgen. Bei allen
anderen Luftreifen iſt ein um 15 v. H. erhöhter
Luftdruck einzuhalten. Ausgenommen ſind die ſo
genannten Ackerluftreifen der land wirtſchaftlichen
Schlepper und die Vorderräder von Krafträdern.
Die neue Anordnung ſchreibt weiterhin vor, daß
der erhöhte Luftdruck auf Zehntel at abgerundet
über jedem Reifen auf dem Kotflügel oder an einer
entſprechenden Stelle des Fahrzeugs anzugeben
(aufzumalen, aufzuſtempeln oder dergl.) iſt.

Reichsdentſches Vermögen in der Süd
bunkowing und Dobrudſcha. Deutſche Reichs
angehörige, die am 22. Oktober 1940 in der Süd
bukowina oder in der Dobrudſcha Vermögenswerte
beſeſſen haben, ſind berechtigt, die Liquidierung
dieſer Vermögenswerte und die Transferierung
des Erlöſes derſelben in das Deutſche Reich nach
Maßgabe der Beſtimmungen des deutſchrumäni
ſchen Umſiedlungsvertrages zu beantragen. Die an
die deutſche Geſandtſchaft in Bukareſt zu richtenden
Anträge ſind an die Deutſche Umſiedlungs-Treu
hand Geſellſchaft m. b, H., Berlin W 8, Mohren
ſtraße 42/44, Aktenzeichen IV. RNU einzureichen.
Um die rechtzeitige Weiterleitung und friſtgemäße
Bearbeitung der Anmeldung zu gewährleiſten, ſind
die entſprechenden Antragsformulare umgehend,
ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt d. J., unter der ge
nannten Adreſſe abzufordern.

Unternehmen berichten
Gottfried Lindner Aktiengeſellſchaft Ammendorf.

1500 000 RM. neue Aktien wurden zum Handel und
zur Notiz an der Mitteldeutſchen Börſe zu Leipzig
zugelaſſen

Der JG. Farben Abſchluß für 1940. Kapital
berichtigungsfrage noch offen. Die Verwaltung
ſchlägt für 1940 die Verteilung einer Dividende

von 8 v. H. wie in den letzten drei Jahren vor.
Die Frage einer Kapitalberichtigung zum 31. Dez.
1941 bzw. ihres Ausmaßes bleibt offen. Sie bedarf
einer eingehenden Prüfung, namentlich mit Rück
ſicht auf die große Zahl der Tochtergeſellſchaften
und auf eine Reihe von Dividendengarantiever
trägen; dazu kommt, daß der Umtauſch der Wan-
delanleihe erſt mit dem 31. Dezember 1941 ab
geſchloſſen ſein wird. Das Grundkapital iſt durch
Ausgabe von 26,80 Mill. RM. neuen Stammaktien
aus dem genehmigten Kapital auf 800 Mill. RM.
erhöht worden. Die neuen Aktien ſind feſt gezeichnet
und werden zu Finanzierungszwecken verwendet.

Wanderer Werke AG., Siegmar-Schönau. Wenn
der Umſatz des Geſamtwerkes 1940 nicht die volle
Höhe des Vorjahres erreichen konnte, ſo iſt anderer
ſeits der Anteil des Exportes am Geſamtumſatz
erfreulicherweiſe gehalten worden. Mit einem er
heblichen Auftragsbeſtand iſt das Unternehmen in
das neue Geſchäftsjahr eingetreten. Der Rohüber
ſchuß ſtellt ſich auf 34,74 (38,04), wozu Zinſen von
0,40 (0,25) und ao. Erträge von 0,09 (0,12) Mill.
konimen. Andererſeits verringerten ſich Löhne und
Gehälter auf 22,40 (24,03) Mill. RM. Einſchließ
lich 0,29 (0,36) Mill. RM. Vortrag wird ein Rein
gewinn von 2,47 (2,70) Mill. RM. ausgewieſen,woraus, wie gemeldet, unv. 8 v. H. Dividende auf
die Stamm ſowie wieder 6 v. H. auf die Vorzugs
aktien vorgeſchlagen werden. Weiterhin werden
der rechtsfähigen Wanderer- Stiftung für Alters
beihilfen 350 000 (250 000) RM., der Rücklage für
Gefolgſchaftswohnungen 325 000 (300 000) RM. zu
geführt, wieder 700 0600 RM. als ao. Zuwendung
an die Gefolgſchaft (Erfolgsprämie u. a.) aus
geworfen und 151 642 RM. vorgetragen

Der Oeffentlich rechtliche Hagelverſicherungs
verband in Deutſchland im Jahre 1940. Das
Berichtsjahr 1940 kann als zufriedenſtellend be
zeichnet werden. Trotz der erheblichen Vergröße
rung des Beſtandes waren die Schäden um rund
370 000 RM. niedriger als im Vorjahre. Der Ver
ſicherungsbeſtand betrug 140 825 Verſicherungen über
602,66 Mill. RM. Verſicherungsſumme. Die Er
hebung eines Nachſchußbeitrages war im Jahre
1940 nicht erforderlich. Geſamtbeitragseinnahmen
von 8,12 Mill. RM. ſtehen Schadenvergütungen von
3,98 Mill. RM. und Schadenregulierungskoſten von
0,16 Mill. RM. gegenüber. Die ſicherte Anbau
fläche betrug 1 359 086 Hektar.

Mitteldeutſche Börſe, Leipzig. Am 15. Juli ge
langten 40 Mill. RM. Aproz. Hypothekenpfandbriefe
Ser. 20 und 15 Mill. RM. Aproz. Kommunal-
Schuldv. Ser. 9 der Rhein.-Weſtf. Bodenkreditbank
zur Einführung. Zum Handel und zur Notiz
wurden 16 Mill. RM. Aproz. Hypothekenbankpfand
briefe Serie 1 der Thüringiſchen Staatsbank zu
gelaſſen

Schwimmringe u Piecles

nnnoageeeegweeeeeeegegeeee„Die Sonne geht im Kreml auf
Kinderlieder im Stalinstil Sowjetische Schullyrik mit Juden im Hintergrund

PFK. Wiederum neigt ſich ein Tag des
Kampfes gegen die rote Armee ſeinem Ende
zu, ein Tag, der zwar auch noch mit Kämp
fen angefüllt war, die jedoch in ihrer Schwere
ſchon erheblich nachgelaſſen hatten denn ſeit
wir die erſten ſchweren Grenzbefeſtigungen
durchſtoßen hatten, die die Sowjets mit be
ſonders verbiſſener Zähigkeit verteidigten,
ging es nun doch ſchon weſentlich beſſer vor
wärts. Wir machten Quartier in einem ehe
maligen Schulgebäude. Und was wir da
bei den zunächſt erforderlichen Säuberungs
maßnahmen fanden, das verdient es, einer
breiteren Oeffentlichkeit bekanntgegeben zu
werden.

Es war nur ein kleines unſcheinbares
Bändchen, und wir waren gerade dabei, es
gleich anderen Dingen auf den Miſthaufen
zu befördern, als uns ein der Landesſprache
kundiger Kamerad darauf aufmerkſam
machte, daß es ſich hierbei um ein ſpwjeti
ſches Lehrbuch für Schüler der 2. Klaſſe
handele. „Menſch“, meinten einige unter uns,
wir ſind doch keine Kinder mehr, leſen und
ſchreiben haben wir bei Muttern ſchon ge
lernt, und zum Ruſſiſch lernen iſt jetzt keine
Zeit.“ Aber die Neugierde war doch zu groß,
um nicht unter fachkundiger Führung einen
Blick hineinzuwerfen. Und ſiehe da, es ren
tierte ſich. Auf der erſten Seite bereits ſtand
unter dem üblichen Bild des Sowjet-Zaren
folgendes Gedicht zu leſen:

„Kaum hab ich morgens die Augen
aufgemacht

Lacht mir ſchon Stalin zu,
Laufe ich gerne in die Schule
Dort lerne ich ſo zu werden wie er.
Unüberwindlich wie Eiſen
Und gütig und ſtandhaft

Und energiſch und tapfer
Werde ich wie alle Bolſchewiken.“

Von der Unüberwindlichkeit hatten wir
bis jetzt noch keine Koſtproben bekommen.
Und die „Güte“ der Bolſchewiken? Wir
denken an die grauenhaften Morde an
ukrainiſchen Bürgern Beſtien, nichts
als Beſtien!

Aber es war immerhin aufſchlußreich,
wie man ſchon dieſen Jüngſten die Speichel
leckerei gegenüber Stalin einzuimpfen ver

ucht.
Das Stärkſte aber war der Schluß bes

Buches, ein Gedicht mit der Ueberſchrift
„Die Sonne geht im Kreml auf. Hören wir
den Wortlaut:

„Ach, die Sonne geht auf immer
von da,

Ach, wie wärmt doch die Sonne vom
Kreml!Wenn die Sonne aufgeht, lacht die

röe,
Singen die Fabriken und rauſchen
die Wälder.
Wenn die Sonne aufgeht, dann immer

von dort,
Von Väterchen Stalin, von Moskau

aus dem Kreml.“
Wir haben bis fetzt auf ſowjetiſchem

Boden noch keine lachende Erde und keine
ſingenden Fabriken geſehen. Wohl aber
haben uns die Menſchen, die unter dem bol
ſchewiſtiſchen Syſtem zu leben gezwungen
waren, erzählt, was es mit dem Bolſchewis
mus in der Praxis auf ſich hat!

Wir wollen dieſe Reime als Ausdruck
einer in Bälde wohl nur noch hiſtoriſch zu
wertenden Jugenderziehung im Gedächtnis
behalten.

Von Kriegsberichter Klaus Danzer.

Blick auf die Feſttage in Bayreuth
Deutsche Menschen Gäste des Führers Marineblau der Matrosen gibt den Ton an

„Jch möchte, daß wir die ſchönſte und beſte
Kultur bekommen. Jch möchte, daß die
deutſche Kunſt nicht, wie in England, nur
für die oberen Zehntauſend da iſt, ſondern
dem ganzen Volk zugute kommt!“ Dieſe
Worte ſprach der Führer vor einem Jahr
zu den deutſchen Rüſtungsarbeitern. Jn
ihnen liegt auch die unmißverſtändliche
Rechtfertigung der Bayreuther Kriegsfeſt
ſpiele 1941.

Soldaten der drei Wehrmachtsteile, Män
ner des Reichsarbeitsdienſtes, Arbeiter und
Arbeiterinnen der Rüſtungsbetriebe erleben
als Gäſte des Führers Bayreuth. Ein groß
artiges Geſchenk und eine ſozialiſtiſche Tat,

der in der ganzen Welt nichts Aehnliches
gegenüber zu ſtellen iſt, wird im größten
aller Kriege verwirklicht. Die ſchaffenden
deutſchen Menſchen, die in Bayreuth von
den Schwingen des deutſchen Genius be
rührt werden, erleben den tiefen Sinn
deſſen was wir in unſerem Kampf um
Deutſchlands Kultur verteidigen. Gewiß hat
ſo mancher von ihnen ſchon in einem
Theater geſeſſen, aber ſeine nationale Be
deutung iſt ihm erſt in Bayreuth auf
gegangen. Geſtern waren es die Volks
genoſſen und Soldaten aus Baden und Süd
Hannvver und Braunſchweig. Heute ſind es
die Hamburger, die die Aufführung des wirklicht

„Fliegenden Holländer erleben. Daß
unter den Soldaten-Gäſten das Marineblau
unſerer Matroſen den Ton angibt, verſteht
ſich. Ueber den künſtleriſchen Eindruck hinaus
gilt das Intereſſe der ſzeniſchen Wiedergabe
der ſtürmiſch bewegten See, die auf der
Bühne des Feſtſpielhauſes Wirklichkeit und
Jlluſion auf ſuggeſtive Weiſe verbindet,

Wie verläuft nun der Tag eines Feſt
ſpielgaſtes? Alle Koſten und Sorgen ſins
ihm aus der Hand genommen. Die NSG.
„Kraft durch Freude“ hat die Betreuung im
einem Rahmen vorgenommen, der auch nichts
außer acht läßt. Bei ſeiner Ankunft im
Sonderzug in Bayreuth erhält jeder Be
ſucher ein Billett, das ſich als ein wahres
„Tiſchlein deck dich“ erweiſt. In ihm ſind
Quartierſcheine, die Eintrittskarte, die Gut
ſcheine für das Eſſen, ein Stadtplan und
vieles andere enthalten. Geſchloſſen geht es
in die Feſthalle, wo an blumengeſchmückten
Tiſchen bei den Klängen einer Wehrmachts-
kapelle das Eſſen eingenommen wird. H.
geleitet die Gäſte in ihre Quartiere, die von
der Bayreuther Bürgerſchaft zur Verfügung
geſtellt wurden.

Der Abend findet mit einem Bummel
durch die romantiſche Stadt ſeinen harmo
niſchen Abſchluß. Am anderen Morgen folgen
die Beſichtigung der Sehens würdigkeiten
und ein einführender Vortrag in die bevor
ſtehende Aufführung. Die RichardWagner-
Gedenkſtätte, das Schloß, das Feſtſpielhaus
mit ſeiner Umgebung und Haus Wahnfried
werden von jedem Beſucher Bayreuths auf
geſucht. Dann führt der Weg durch den Hof
garten zum Grabe Richard Wagners Efeu
umwachſen wölbt ſich der Hügel, den eine
mächtige Granitplatte deckt. Vor ſeiner
Schlichtheit herrſcht ergriffenes Schweigen.

Die Anerkennung eines wichtigen deut
ſchen Kulturgedankens, die einſt Richard
Wagner forderte, iſt durch Adolf Hitler ver

worden.

Ein Faden
ſpart Millionen Se

Oft ſind es ſcheindar Nebenſächlichkeiten,

Ein einfacher
Faden, in allen deutſchen Haushalten überm
von denen ſoviel abhängt.

ifenſtücke

Waſchbecken aufgehängt, könnte Millionen
Seifenſtücke ſparen. Warum? Die Seife liegt
meiſtens feucht. Entweder auf dem Waſchbecken
im Naſſen oder in einem Näpfchen oder einer

Vertiefung, von wo das Waſſer ſchlecht ab
läuft. Dauernd wird alſo Seife aufgelöſt,
ohne daß man ſie benutzt Hie Folge: es wird
piel zuviel Seife verbraucht! Man könnte mit
der Hälfte oder mit zwei Oritteln bequem
aus kommen.

Würde man die Selfe an einem Bindfaden
aufhängen, ſo würde man das raſche Auflöſen
vermeiden. Hie Seife würde jedesmal nach
dem Gebrauch ſo ſchnell wie möglich wieder
trocnen. Und würde auch immer trocken

hängen Dorkt, wo Kinder ſich waſchen, kann
die aufgehängte Seife Wunder an Erſparniſ
ſen vollbringen. Vitte, probieren Sie's mal!

Seife und Waſchpulver können Sie aber
noch bei vielen anderen Gelegenheiten ſparen.

Wie kommt es zum Veiſpiel, daß manche
Frauen beim Wäſchewaſchen viel zuviel Seife
und Waſchpulvper verbrauchen? Sie weichen zu
kurz und ungenügend ein. Während richtiges

Einweichen mit Bleichſoda ſchon den gröbſten
Schmütz von ſelber löſt, müſſen dieſe Frauen
ihn erſt unter Verwendung von viel Seife und
Waſchmitteln herauswaſchen. Dieſe Seife
und dieſe Waſchmittel kann man aber ſparen.
Denn gründliches Einweichen bringt die Ge
webefaſer zum Aufquellen. Oer grobe Schmutz
wird dadurch gelockert und löſt ſich dann von

ſelber auf. Alles kommt alſo darauf an, daß
Sie beſſer und gründlicher einweichen. Am
nächſten Morgen ſehen Sie an der dunklen
Färbung des Einweichwaſſers, daß ſich ein
großer Teil des groben Schmutzes gelöſt hat.

Viele Frauen verbrauchen eine Menge

Seife und Waſchpulver für ſchmutzige Berufs
wäſche und müſſen dabei doch lange reiben
und ſcheuern, bis der Schmutz berausgeht,
In ſolchen Fällen iſt ein gutes fettlöſendes
Reinigungsmittel viel zweckmäßiger Es löſt
ſofort den Schmutz, beſonders den zäh kle
benden fettigen, öligen oder eiweißhaltigen
Schmütz wie bei Schloſſer Bäcker und
Fleiſcherkleidung. Solche ſtark verſchmutzte
Berufskleidung mit Fett, Teer uſw. weicht
man zunächſt in lauwarmer oder heißer Lö
ſung ein (Sachen mit blut oder eiweißhaltiger
Beſchmutzung Metzger- und Bägerklei
dung darf man nicht heiß einweichen, weit
ſonſt die Flecken einbrennen). Am nächſten
Morgen kocht man dann die Sachen in einer
friſchen Löſung eine Viertelſtunde Danach
ſpült man ſorgfältig, erſt heiß, dann kalt.

Sie werden ſich ſelbſt wundern, wie tadel
los ſauber ſo behandelt die vorher ſchmutzigſte

Berufskleidung ausſieht. Und Sie werden ſich
freuen, auf dieſe Weiſe an Seife und Waſch
pulver zu ſparen.
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od. junge Frau mit Kochbenutnissen; Besondere Kenntnisse nicht erforder- Wegen Erkrankung Hausgehilfin man doch genteBben!
eine jungo Frau als Aufwartung
für den ganzen Tag gesucht.

Safeé Herrmann, Gr. Ulrichstr. 16 III.

Wir suchen für sofort oder
später

Derfekte Stenoiupistin

Bewerbungen unter Bei-
fügung Von Zeugnissb-
schriften erbitfen

Sleckner G. m. h B.
Brüclerstraßze 6.

Wir suchen eine

lich. Vorstellung nach 16 Uhr.
W. C. Reinholz, Boelckestrate 22.

Linpert, Böckstraße 8.

Hausgehilfin ocler

mit Zeugnissen unter B. 1742 an
die MNZ, Halle Saale.

Zuverlässige und tleißige

Heausgehilfin
nicht unter 18 Jahren, kür sofort od.
später gesucht. Röder, Leipzig V 55,

ito-Schmiedt-Straße 39, Ruf 437 88.

gebildetem Hause, zur Selbständigen

Führung des Haushalts oder zur
Unterstützung der Hausfrau wird um-gehend esucht. Pfarrhaus Kitzen
b. Pegau (Sa.), Poset ü. Markranstädt.

Hausgehilfin
für ſofort oder ſpä
ter geſucht. Otto
Dietrich, Wansleben

möbliert, b. älteren
Leuten oder allein
ſtehender Frau geſ.

Neumarkt 17.
Zuſchriften R 5572
MNZ, Riebeckplatz.

Deutsches Ralkblut

forderung kostenfos durch den
Pferderucht-FPerdand Sachen- Anhalt alle (Saale),

Reilstraße 78, Ruf: 245 26.

EFreundliche, nicht zu junge

S S ßHeausgehilfin
findet gute Stelle bei Frau Norgall, Halle,
Am Kirchtor 16, Ruf 248 86.

frauen als Hiſfe Relnemachefraujür die hacksiuheſ e z Auweartung, Ddeiten

mein. Hausgehilfin u baldigem An
ſuche ich ſofort für fritt ſuche ich in
i oder a Tag ein meinen mittl. Guts
fleißiges, ehrliches haushalt als zweit.

33 Mädchen Vorſtellg. Mädchen ſaubereTagesmädchen täglich I1.015 Uhr. kinderliebe Haus
zadber, fieißig, ehrlieh, sucht Frau Atend, Lande gehitfin. Frau Jna

wehrſtraße a.

Wirtſchafterin
ö0er, ohne Anhang,
möglichſt m. Rente,
oder Kriegerwitwe,

eters, Grönag beiVernburg Saale.

lehnte

z die auch in kleinem, 42ſauberem Ladenge ab ſſferner Komoristin Tagesmädchen ſchäft mithelf. kann,
wegen Erkrankung des bisherigen von älterem Herrn im 1. 10. 11 frei.

für Buchhelfungsarbeifen. Madehens, gesucht. Angebote Cher) geſucht. Zu Jung. Mädchen mit
ſchriften erbeten u. guter Schulbildun875 durch Anzeigen Auſſaſſungsgaee
Vermitt. Dankhoff, wollen ſich ſchriftlich
Schwetſchkeſtraße 1. mit Lebenslauf und

Zeugnis abſchr. mitBild melden
Sanitäts Drogerie
Max Landmann,

Betreuung
meiner zwei Kinder
in den Nachmittags
ſtunden geſ. Weiß, Ammendorf,

Hamſtertor 6. Halleſche Straße.

e e e e e

rer r
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sumpfbalgillon vor!

Einzigartige Leiſtung der Infanterie im kareliſchen Kampfgebiel

Von Kriegsberiehter Hans H. Henne
15. Juli (PK.). „Wir werden hier

durch den Sumpf gehen und geradeswegs“
der Finger des Kommandeurs des „Sumpf
Bataillons“ machte einen kleinen Sprung
über die Karte „auf K. zul“

Die Karte zeigte da, wo ſeine Hand ver
hielt, jene finniſchen Namen mit der End
ſilbe „Sapa“, die Sumpf und Movr be
deutet und der Lappenſprache entlehnt iſt.
„Es wird zwar eine tolle Aſterei werden,
ein unerhört beſchwerlicher Marſch, aber
mit ſolchen Männern, wie ich ſie habe,
werde ich durchkommen!“

Er war mit ſeinem Bataillon aus Nor
wegen gekommen. Er brachte aus
geſuchte Soldaten mit, große und
beſonders kräftige Männer, die in
Gottes freier Natur zu lebengewohnt ſind und die auf Anhieb von
jedem Baum der nordiſchen Wälder ſagen
können, wie er heißt, die wiſſen, welche
Waldbeeren man eſſen kann vder nicht und
die die Abenteuerlichkeit unwegſamer und
kaum betretener Gebiete lieben. Damals,
in Norwegen, waren ſie eines jener Ba
taillone, die als bewegliche Kraft von der
Straße weg und ohne auf ſie angewieſen
zu ſein, vordrangen und kämpften, eine der
winterbeweglichen Einheiten, die ſich nun
auf Lapplands Sommer, auf Lapplands
Natur umſtellte und „ſumpf- und. ſommer
beweglich“ geworden iſt.

Die Karte weiſt ihnen keinen Weg, ſie
werden irgendwo am äußerſten Flügel unſe
rer Diviſion vordringen, dieſe Jnfanteri-
ſten, und allein auf ſich geſtellt ſein. Irgend
wann tauchte der Name „Sumpfbataillon“
auf, und er blieb dieſem Verband treu. Ein
„Sumpf-Bataillon“ muß alles mit ſich füh
ren, es hat keine ſicheren Nachſchubſtraßen, es hat keine Laſt
kraftwagen und keine Kradmel-
der. Nur der Funktorniſter wird es mit
ſeiner höheren Befehlsſtelle verbinden; ſo
hat jeder Mann, vom Kommandeur herun
ter bis zum letzten Schützen, ſein Gepäck
ſelbſt zu tragen, auf kleinen zweirädrigen
Karren wird Munition und Verpflegung
für mehrere Tage mitgeführt, und wenn
ſelbſt die Karrenſtaffel ausfallen ſollte, dann
treten die Trägerkolonnen an, die
die Laſten über Sumpf und Mvoor ſchleppen
Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß dieſe

Männer nur die wichtigſten Dinge mitneh
men können, daß ſie ſogar auf Mantel

tet einer mit Hüſineraugen dabei?
Der hatte nichts zu kaches!
Aber er könnte es jo besser
haben: er brauchte nur Elasto
corn mit dem fFilzring auf
zulegen dann wärs e

c eins Höhneraugen beid les

h än

und Decken verzichten müſſen, obwohl
die Nächte hier oben, 45 Km. über dem
Polarkreis, kalt und feucht ſind. Aber da
für nehmen ſie Mückenſchleier mit
gegen die Plage der Sümpfe, dafür beſitzen
ſie in ihrem Ruckſack einen Hartſpiritus
kocher von der Größe einer Zigaretten
ſchachtel, dafür ſchleppen ſie Sumpf
Kufen mit ſich, die ein allzu ſchnelles Ein
ſinken verhindern. Außerdem verfügen ſie
über eine genügende Anzahl von Seilen
und über Handwerkszeug, um zu jeder Zeit
„Rollteppiche“ über die ſchlimm-
ſten Stellen der Sümpfe legen zu
können. Hinzu kommen Waffen und Mu-
nition, ein Höchſtmaß an Belaſtung alſo für
jeden Mann.

„Meine Männer“, ſagte der Major, find
prächtig und keiner will vor dem anderen
zurückſtehen!“
Dieſe Soldaten wiſſen, wie man mit Zelt

bahnen und Balken einen ſicheren Moor
übergang macht, ſie haben ihre eigenen
Kniffe und verraten ſte nicht. Für ſie gibt
es keine Hinderniſſe und ſie ſind ſtolz dar
auf, daß ſie einem „Sumpf-Bataillon“ an
gehören.

Auf allen Vieren in die Gefangenschaft
Dicht an das feindliche Widerstandsnest hat sich der Panzerwagen herangearbeitet.
tauchen sowjetische Soldaten auf, die sich ergeben haben.

h

Pa.gon
Da

Um dem eigenen Beschuß zu ent-

Aufn.

gehen, kriecht hier ein Sowjet-Soldat im Schutz des deutschen Panzers in die Gefangenschaft

Mit dem Kitterkreuz ausgezeichnet
Anszeichnungen für ſelbſtändigen Enkſchluß und perſönliche Tapferkeit

Berlin, 15. Juli. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Generalfeldmarſchall von Brau
chitſch, das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an:

General der Infanterie Ruoff, Kom
z erenten General eines Armee
orps,

Generalmafor Höhne,
einer Jnfanterie-Diviſion,

Oberſtleutnant Thumm, Kommandeur
eines Jnfanterie-Regiments,

Hauptmann Baacke, Kompaniechef in
einem Jnfanterie-Regiment,

Hauptmann Hallauer, Kompaniechef
in einem PanzerPionier-Bataillon.

Bereits im Weſtfeldzug hat General der In
fanterie Ruoff, der am 18. Auguſt 1883 in
Neubach (Württ.) geboren wurde, an der Ein
nahme von Lüttich maßgebenden Anteil gehabt,
und den Einſturz der WeygandStellung, von
Noyon durchſtoßen, in ſelbſtändigem Ent
ſchuß herbeigeführt. Jm Oſten ſetzte er rückſichts
los ſeine Perſon in vorderſter Linie ein.
Sein Eingreifen hatte für die Operationen aus
ſchlaggebenden Erfolg. Es gelang ihm, den Vor
marſch gegen einen hartnäckig kämpfenden Gegner
mehr als fünfzig Kilometer vorwärts zu treiben
und nach Ueberwindung eines 200 Meter breiten
Stromes bereits am erſten Tag einen ſtarken
Brückenkopf zu bilden.

Dem energiſchen Maßnahmen des Generalmajore L ehne, die er unter rückſichts
koſem Einſatz durchführte, iſt die Ueber

Kommandeur

rennung der ſtarken Grenzſtellungen in ſeinem Ab
ſchnitt zu verdanken. Am 23. Juni 1941 nutzte ſeine
Diviſion, abweichend von den urſprünglichen Ab
ſichten des Korps, eine günſtige Gelegenheit aus,
ſtieß über die noch unverſehrte Njemen-Brücke bei
Grodno vor und nahm überraſchend die Feſtung.
Dieſe Tat iſt der perſönlichen Tapferkeit
des Generalmajors Höhne zu danken. Generalmajor
Höhne wurde am 17. Februar 1893 in Kruſchwitz
(Strelno) geboren.

Oberſtleutnant Thumm, am 25. Auguſt 1895
in Ravensburg (Württ.) geboren, hat durch perſön
liche Tapferkeit und ſicheren Entſchluß aus
ſchlaggebend dazu beigetragen, daß die ſowjetiſchen
Grenzſtellungen auf breiter Front durchbrochen und
damit die Grundlage für das ſchnelle Vordringen
des Panzerkorps an und über den Njemen ge
ſchaffen wurde.

Hauptmann Bagacke, geboren am 15. Mai
1907 zu Aurich (Oſtfriesland), wurde wegen her
vorragender Tapferkeit am 4. April 1941
im Wehrmachtbericht genannt. Er hat ſich bereits
in den Kämpfen um den Olymp durch außer
gewöhnliche Einſatzbereitſchaft und umſichti ge
Führung ſeiner Vorausabteilung ausgezeichnet.
Beim Kampf um die Thermopylen hat er
den ſtarken engliſchen Gegner aus eigenem
Entſchluß noch in der Nacht angegriffen, ſich
ſo durch überragende perſönliche Tapferkeit aus
gezeichnet und für den weiteren Vormarſch ſeiner
Diviſion einen entſcheidenden Erfolg errungen.

Hauptmann Hallauer, am 4. Dezember 1904
in Saarbrücken geboren, hat die Brücke bei
Pasventis nordoſtwärts Schmalleningken im
Handſtreich genommen, wodurch der Vormarſch von
deutſchen Panzerkräften ermöglicht wurde. Bei
dieſer außerordentlich kühnen Tatwurde Hauptmann Hallauer ſchwer ver
wundet.

nsßK. im Nachſchub-Einſah
Berlin, 15. Juli. Die zum Heer ge

hörigen Verbände des NSKK. haben in den
erſten Wochen des Kampfes gegen die
Sowjetunion bedeutende Leiſtungen im
Nachſchub für die kämpfende Truppe voll
bracht. Jn Tag- und Nachtfahrten ſind
dieſe Einheiten unterwegs geweſen und
haben Munition und Betriebsſtoff nach
geführt. Jm Pendelverkehr zwiſchen alten
und neuen Verſorgungsbaſen wurden ge
waltige Mengen Material für das vor
marſchierende deutſche Heer Bvefördert.
Meiſtens ſind die Männer vom NSKK.
tage und nächtelang nicht vom Steuer ge
kommen und mußten infolge des außer
ordentlich ſchlechten Straßenzuſtandes fahr
techniſch Beſonderes leiſten. Die vom
NSKK. für das Heer aufgeſtellten For
mationen haben ſich würdig in die Reihen
der Verſorgungstruppen des Heeres ein
gereiht und es ihnen an Einſatzbereitſchaft
gleichgetan.

oMörder hingerichtet
Berlin, 15. Juli. Am Dienstag iſt der am

12. Dezember 1906 in Bernburg geborene Max
Natho hingerichtet worden. Natho, ein mehr
fach vorbeſtrafter Verbrecher, hat einen Bauern, in
deſſen Gehöft er eingebrochen war, erſchoſſen.

Wegen Widerſtandes erſchoſſen
Berlin, 15. Juli. Der Reichsführer undder Deutſchen Polizei teilt mit: vrt 15. San

wurde der Gewohnheitsverbrecher Ludwig Eiſen
berger wegen Widerſtandes erſchoſſen.

Sauverlagsleiter? Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter?
Wilhelm Eſſer. Druck und Verlag: Mitteldeutſcher
National-Verlag G. m. b. H. Preisliſte 21.

EN S
S Ein hefterer Rom
n Rudolf n23. Fortſetzung

Der Mann aus dem Bayeriſchen Wald
holte einen Brief aus der Taſche. „Hier
habe ich das Gutachten der vereidigten
Schätzungsſtelle in München“, ſagte er lang
ſam. „Es lautet auf eine Kaufſumme von
rund zweihundertfünfundſiebzigtauſend
Mark. Das ſtimmt faſt genau mit Jhrer
Berechnung überein. Ich ſehe, lieber Kol-
lege, die Referenzen haben nicht gelogen

Gemeinſam gingen wir nach unten. Am
Parktor ſtand ein Auto; ich hatte es bis
her nicht vemerkt, wahrſcheinlich gehörte es
meinem Begleiter. Daneben, das Geſicht hoch
mütig abgekehrt, lehnte Doris am Tor. Jch
wollte mich gleich beim Haus verabſchieden,
ihr Vater zog mich aber bis zu ſeinem
Wagen. „„Jch habe Herrn Bergmeier die
Aufzeichnungen über das Landauerſche Werk
ſehen laſſen“, meinte er zu ſeiner Tochter,
„er hat eine überſchlägige Kalkulation der
Kaufſumme gemacht. Jhm ſtanden drei
Stunden, dem Büro in München zwei
Wochen zur Verfügung. Das Ergebnis deckt
ſich bis auf wenige tauſend Mark. Iſt das
nicht ein Meiſterſtück? Was meinſt du?

„Jch kann nicht mitreden; von ſolchen Ge
ſchäften verſtehe ich nichts“, antwortete ſie
und ſah an mir vorbei nach dem Himmel.

Jch trat zurück. Vater und Tochter gaben
ſich die Hand. Als das Auto wegfuhr, war ich
bereits wieder im Haus. Von meinem Zim
mer aus ſah ich noch geraume Zeit den
dunklen Wagen, der auf der breiten weißen
Hauptſtraße u Richtung auf die nächſte
Stadt davonfuhr.Am Abend ging ich noch einmal durch den
Park. Der Beſuch des Herrn Lindner wollte
mir nicht aus dem Kopf. Warum hatte er
ſich nach mir erkundigt? Woher wußte er,
daß ich ein Angebot nach dem Ausland hatte?
Wie kam er dazu, mir, einem fremden
Menſchen, die für ihn doch ſehr wichtigen
Aufzeichnungen über das Nachbarwerk zu
geben? Ich wurde in meinen Gedanken ge
ſtört durch eine junge Dame, die, von der
Venusgrotte herkommend, vor mir auf
tauchte. Es war Doris. Sie ſah entzückend

aus im geblumten Sommerkleid, mit dem
weißen Hut und dem hellen Jäckchen über
den ſchmalen Schultern. „Das iſt recht, daß
ich Sie treffe“, ſagte ſie, ſtehenbleibend. Jch
merkte ſehr wohl, daß ihre Wangen ſich ver
räteriſch färbten. „Jch möchte da eine Sache
klarſtellen, Herr Bergmeier. Mein Vater
erzählte Jhnen, daß ich ihm von Jhnen ge
ſchrieben hätte
„Das tat er. In ſämtlichen Briefen, die
Sie ihm bis jetzt von Geltenhauſen aus
ſchrieben

„Das iſt nicht wahr
„Jch weiß es nicht. Jch halte mich nur

an die Worte Jhres Herrn Vaters.“
Sie ſtampfte mit dem Fuß. Ich habe

nicht gewußt, daß er ſo klatſcht!“ rief ſie
zvrnig. „Na, es iſt nun ſchon ſo. Aber
bilden Sie ſich deswegen nur nichts ein. Jch
habe ihm alle Leute ein bißchen geſchildert,
die hier in der Penſion ſind, einſchließlich
der hochmütigen Regierungsrätin und des
trinkfreudigen Herrn Brügel. Da iſt es alſo
gar nichts Beſonderes, wenn ich auch Sie
erwähnte. Ich bin für Vollſtändigkeit.“

„Jch auch. Darum wäre es mir recht, zu
wiſſen, warum Sie ihm von meinem Ange
bot nach dem Ausland Mitteilung gemacht
haben?“

Die Schatten des Abends fielen ſchon
zwiſchen die Bäume, aber trotzdem ſah ich
recht wohl, daß ſie noch um ein weſentliches
mehr errötete. „Das hat er auch erzählt?“

fragte ſie ſtockend.
„Nicht gerade ganz. Aber er wußte da

von.
„Sieh einmal an. Und nun glauben Sie

tatſächlich, ich hätte es ihm mitgeteilt? Es
gibt doch nichts Eingebildeteres als einen
Mann. Was gehen mich Jhre Privatange
legenheiten an Und woher ſollte ich von
Jhrer ſagenhaften Reiſe nach Jugoſlawien
überhaupt etwas wiſſen

„Das läßt ſich leicht ſagen. Jch habe dem
Oberſt davon erzählt, und der ſprach in
meiner Gegenwart mit Fräulein Klöff
darüber. Das andere ergibt ſich leicht.
Schließlich iſt es ja auch kein Geheimnis.“

„So, es iſt kein Geheimnis. Und dennoch
wollen Sie mir Vorwürfe machen, weil ich
es Vater geſchrieben habe!“

„Sie geben es alſo zu.“ Ich lachte nicht
ohne Triumph. „Mehr wollte ich gar nicht
wiſſen

„Sie Sie flüſterte ſie. Warſchein
lich fiel ihr das richtige Wort nicht ein, das
geeignet war, ihren ganzen Abſcheu über
meine Hinterhältigkeit auszudrücken. So

blieb es bei einem verachtungsvollen Blick;
dann drehte ſie ſich raſch um und lief mit
wehendem Kleid dem Hauſe zu.

Jch folgte langſam nach. Eigentlich war
ich recht zufrieden. Vielleicht traf ich Oberſt
Aldringer auf ſeinem Zimmer. Jch war
tatſächlich in der Stimmung, mit ihm ein
Glas Wein zu trinken. Als ich durch die
Türe in den Gang trat, hörte ich eine
Stimme: „Herr Bergmeier?“

Es war Liſſy. „Jch habe das Gefühl, daß
ſie wütend iſt!“ Sie lachte leiſe. „Das paßt
ihr wohl nicht, daß ihr Vater wieder alles
erzählte Jch habe nämlich ſo ziemlich
jedes Wort verſtanden, weil ich zufälliger
weiſe in der Nähe ſtand. Mir hat das
Schickſal die üble Rolle zugedacht, als Zaun
gaſt neben dem Paradies zu ſtehen.“

„Bis jetzt ſcheint es mir ein ſehr unvoll
kommenes Paradies zu ſein.

„Ach, es wird ſchon noch werden. Bei der
einen dauert es ein bißchen länger, bei der
anderen geht es ſehr raſch. Fräulein Lind
ner gehört zur erſten Sorte.“

„Und Sie?“
„Sie haben es uötig, noch zu fragenl“

Das klang nicht weniger zornig als eben
bei Doris.

Die Geburt der Tragbdie
Jch war gerade beim Anziehen, als recht

heftig an die Tür meines Zimmers geklopft
wurde. Gleich darauf ſtürmte Herr Dr.
Zetterlein mit allen Anzeichen großer Er
regung herein. „Sperren Sie ab!“ keuchte
er zitternö. „Jch flehe Sie an, örehen Sie
den Schlüſſel um. Jch habe eine Ueber
raſchung für Sie eine großartige Ueber
raſchung!“

Noch ehe ich mich von meinem Staunen
erholt hatte, war die Tür bereits von ſeiner
eigenen Hand ſorgfältig wieder verſchloſſen
worden. Jetzt erſt merkte ich, daß er ein
rundes, in Packpapier eingewickeltes Paket
unter dem Arm trug. Er lauſchte, als horche
er auf die Treppe hinaus, und zeigte ſich
hochbefriedigt, als kein Laut zu hören war.
„Sie ſollen der erſte ſein, der davon er
fährt!“ ſagte er geheimnisvoll. „Dieſer Tag
wird von nun an in den Annalen der Wiſſen
ſchaft verzeichnet ſtehen. Wiſſen Sie, was
ich nunmehr zu beweiſen in der Lage bin
Er näherteſſein Ohr dem meinen „Es gibt
Kreuzottern in dieſer Gegend

Wahrſcheinlich hatte er eine ganz
andere Wirkung dieſer aufſehenerregenden

Feſtſtellung erwartet, als er ſie bei mir zu
ſehen bekam. Jch meinte nämlich, daß das

nicht gerade eine reine Freude für Bewoh
ner dieſes zwiſchen See und Bergen ge
legenen Landſtriches ſei, die meines Er
achtens bis jetzt auch ganz gut ohne Kreuz
vttern ausgekommen ſeien. Er habe die
Tiere nicht unmittelbar in der Gegend ge
fangen, erklärte Dr. Zetterlein, ſondern
mehr ſüdlich, in nächſter Nähe der Berge.
Was für ein Triumph über ſeinen Wider
ſacher Dr. Dr. Streng in Kempten, der
immer behauptet habe, daß es hier keine
Giftſchlangen gäbe! Der Mann ſei nicht nur
in Fachkreiſen blamiert, ſondern in der
ganzen Welt! Fortſetzung folgt.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

6e

J

Voranſchlag, 5. Hafenſtadt in Süd
arabien, 9. italieniſche Münze, 10. Zweigeſpann, 11. ſiehe
Anmerkung, 13. Wort für Hausflur, 14. Papagei,
15. Hausvorbau, 18. Abkürzung für eine Windrichtung,
20. ſüdliche TongaJnſel, 21. Zeichen für Aluminium,
23. ſiehe Anmerkung, 26. deutſcher Flieger, 27. Feſt
raum, 28. Fruchtſtand, 29. Geſtade.

Senkrecht: 1. Deutſcher Strom, 2. Mitgeſchöpf, 3. Teil
des Stadions, 4. vollbrachte Handlung, 5. Hafenſtadt in
n 6. Ruhebett, 7. Stadt im Sudentengau,Roman von Zola, 12. Sagenfigur (Binger Mäuſe
turm), 16. lange Holzleiſte, 17 Stadt in der Schweiz,
18. Fährte, 19. Körperteil, 21. Fluß in Oſtpreußen,
22. Hramenfigur bei Shakeſpeare, 24. altägyptiſcher Gott,
25. Verhältniswort. Anmerkung- 11. iſt einer der
größten deutſchen Tonkünſtler, 23. iſt der Name ſeiner
6. Sinfonie.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Oho!, 4. Biſon, 9. Damm, 11. Made,

12. Efeu, 13. Maer, 14. Rentner, 16. her, 19. Garnele,
22. Raab, 24. Uran, 25. Elbe, 26. Roſt, 27. Miene,
28. See. Senkrecht: 1. Oder, 2 Hafen, 3. Omen,
5. und 10.: Immer nur Mut haben!l, 6. Saar,
7. Ode, 8. Nerv, 15. Ner, 17. Blaſe, 18. Krem, 19. Gabe,
20. Exos, 21. Ente, 28. Ali.

Waagerecht: 1.
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